ln 
deshalb intereſſanter zu 


27. Jahrgang. 
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eitun g, erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
—— — — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Drüſſel, 23. Sıpibr. (W. T.) Der geſtrige 
Abend verlief zwar ſehr erregt und nurnhig, es 
gelaug jedoch die Ordunng aufrecht zu erhalten. 
Mehrere Meuſchenhaufen, die ſingend und ſchreiend 
Durch die Straſten zogen, wurden von der Polizei 
ohne Schwierigkeit zerſtreut. Gegen den Director 
des Journals „National“ it wegen verſchiedener 
heftiger, für die republikaniſche Staatsform 
plaldirender Artikel, ein Ausweiſunges befehl er⸗ 
Iafien worden. 


——— — — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Paris, 22. Sept. Das „Börſenblatt“ ver⸗ 
öffentlich ein Telegramm von Leſſeps, in welchem 
dieſer erklärt, daß er Anfang nächſten Jahres nach 
Panama zu geben beabſichtige, um eine Section 
des Canals, welcher die beiden Oceane verbinden 
ſolle, zu inauguriren. 

— In den letzten 24 Stunden ſtarben in dem 
Departement der Oſtpyrenäen 6 Perſonen, in 
Toulouſe eine Perſon an der Cholera. 

Nom, 22. Sept. Cholerabericht. Es kamen 
vor: In Aqutla 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle, 
in Avellino 1 Erkrankung, 2 Todesfälle, in Bene⸗ 
vento 1 Erkrankung, in Bergamo 18 Erkrankungen, 
11 Todesfälle, in Brescia 2 Erkrankungen, 
1 Todesfall, in Cremona 1 Erkrankung, 4 Todes⸗ 
fälle, in Cuneo 14 Erkrankungen und eben fo viel 
Todesfälle, in Ferrara 3 Erkrankungen, 2 Todes⸗ 
fälle, in Genua 29 Erkrankungen, 9 Todes fälle, 
davon in Spezzia 16 Erkrankungen, 7 Todesfälle, 
in Modena 1 Erkrankung, in Neapel 362 Er⸗ 
krankungen, 194 Todesfälle, davon in der Stadt 
Neapel 305 Erkrankungen, 161 Todesfälle, in 
Parma 3 Erkrankungen und ebenfo viel Todes⸗ 
fälle, in Reggio nel’ Emilia 3 Erkrankungen, 
1 Todesfall, in Roviano 1 Erkrankung, 3 Todes» 
fälle und in Salerno 2 Erkrankungen. 4 

Madrid, 22. September. In den inficirten 
Ortſchaften kamen in den letzten 24 Stunden 
9 Choleratodesfälle vor, darunter einer in Getafe 
in der Nähe von Madrid 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. September. 
Auch die freiconſervatibe oder, wie fie ſich 
im Reichstage nennt, die deutſche Reichs artei 
— beiläufig die einzige Partei, welche fi 
doppelten Namens geſtattet — ha 


* * 2 ru pe nnn 1 EB 
EB einen parteioffirtöfen Commenta 
geben, der den Vorzug hat, verſtändlicher und 
fein, als der Aufruf. Bei⸗ 
ſpielsweiſe dürfte ohne die Erläuterung der „Poſt“ 
wohl Niemand aus dem Actenflüd Perausaeieten 
baben, daß die Partei auf die Wahl von Bartei- 
enoſſen zu dem Reichstage weniger Werth 
egt, a.s darauf, daß der Gewählte die politiichen 
Ueberzeugungen der „Mittelpartei“ theilt. Der 
Verzicht auf die Fractionsmarke geht jo weit, daß 
ſogar die "Außerbe Rechte“, falls fie nur nicht mit 
Herrn Windthorſt liebäugelt, der „Mittelpartei“ 
ugerechnet wird. Ausgeſchloſſen bleiben von größeren 
arteien nur das Centrum und die Deutichfrei- 
finnigen, denen das freiconſervative Blatt den 
Charakter einer „nationalen“ Partei abſpricht. 
Zu dem Satze des Aufruſs über die Gewerbe⸗ 
2 de tere zgaſch ger Warmen 
1 r er Wirkungen 
Anlaß geben könne. Man weiß, mit welchem Elfer 


% Herbſttage in Wien. 


Der Sommer iſt keine angenehme Jahreszeit 
in dem beiten, ſtaubigen, von keinem Flußlaufe 
gekühlten Wien, dem ſelbſt die Wohlthaken ſeiner 
großartigen Waſſerleitung in dieſer Beziehung nur 
wenig zu ſtatten kommen. Mit dem 8. September, 
dem Feiertage der Geburt Mariä, verändert ſich 
die äußere Phyſiognomie wie mit einem Schlage. 
Extrazüge bringen viele Tauſende von Beſuchern 
nach der verführeriſchen Kaiſerſtadt, die Sommer⸗ 
wohnungen der nahen Alpen leeren, die Häuſer der 
Stadt füllen ſich, die Theater befeſtigen ihr 
Repertoire, das die langen Urlaube bis über den 
Beginn der Saiſon hinaus zuerſt recht empfindlich 
ftören, Charlotte Wolter und Amalie Materna, 
Sonnenthal und Scaria, die ausgeſprochenen Lleb⸗ 
linge aller Theaterfreunde, werden herzlich begrüßt, 
neu eingeſtellte Kräfte ſorsſam aber freundlich ger 
muſtert, wir haben Saiſon und haben dazu noch 
ein ſchönes Stück Spätſommer. Wer auch nicht 
binausfabren mag auf die Höhe des Kahlenberges, 
nach Schönbrunn oder Hütteldorf, wem es nicht 
gelüſtet, den kräftigen Weißen von Kloſterneuburg 
an der Quelle zu trinken, oder gar Alpenpartien 
— Schneeberg, der Raxalp, ins Reichenauer 
hal in machen, Ausflüge, die kaum mehr als einen 
Tag in Anſpruch nehmen, der braucht deshalb 
doch nicht auf den ſcheidenden Septemberſommer zu 
verzichten. Gehen wir Nachmittags durch den 
Stadtpark, eine der reizendſten Schöpfungen der 
Gartenkunſt oder durch die Blumenparterre des 
Volksgartens, jo ſehen wir Tauſende von Damen 
und Herren vor den Kaffeehäuſern ſitzen, ſtunden⸗ 
lang ſich en der guten Mufik erfreuen, 
den goldenen September ⸗ Nachmittag in vollen 
Zügen genießen. om Prater ſchon gar 
nicht zu reden. Der Fremde ſoll eigentlich 
vom Wiener Prater nicht reden. Dieſes Entzücken, 
dieſen Stolz aller Eingeborenen kann er nun einmal 
nicht ſo ſchön finden, wie es hier verlangt wird. 


Eine weite Donau⸗Aue, von Baumreihen durch⸗ 


zogen, mit aus gebranntem Raſen bedeckt, iſt er ein 


vortrefflicher Tummelplatz der Volksluſt, die an 
Muſik, Spielen, an Bier und Würſten ſich kindlich 


ergötzt, und deshalb iſt er für die Wiener Stadt 
von unfhägbarem Werthe. Als Schöpfung einer 
Landſchaftsgärtnerei großen Stils erſcheint er un⸗ 


— 


die „deutſche Reichspaxtei“ bei der rückſchrittlichen 
Reviſion der Gewerbeordnung mitgewirkt hat. 
Unter den Unterzeichnern des Aufrufs, ſoweit dies 
ſelben dem Reichstage angehören, iſt kein einziger, 
der gegen den berüchtigten und auch von den 
Nationalliberalen bekämpften Antrag Ackermann 


u. ſ. w. handeln, 
ſteuer ſelbſt. In wie 
ſteuerentwurf den 
verſchweigt die „Poſt.“ 

Bezüglich der Colonialpolitik ſoll die vom 
Reichskanzler gezeichnete Grenzlinie nach der Richtung 
der franzöſiſchen, Gut und Blut der Nation bean⸗ 
8 Colonialpolitik innegebalten werden. 

ollte es ſich beſtätigen, daß die Reichsregierung 
ſelbſt ſich von der Unmöglichkeit, dieſe Grenzlinie 
aufrecht zu erhalten, bereits überzeugt hat, ſo 
werden die Freiconſervativen ihrem Programm 
wohl eine andere Auslegung geben. 

Die Forderung, daß die Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke der Armee auf längere Zeit — auch über 
7 Jahre hinaus? — feſtgeſtellt werde, iſt der Partei 
mit der deutſchconſervativen gemeinſam. Die von 
den „extremen Parteien“ geforderten Verfaſſungs⸗ 
„ perhorreseirt die Partei, obgleich fie 
für zweijährige Etats geſtimmt hat. Aber dieſe it 
ja auch nicht von einer extremen Partei, ſondern 
von der Regierung beantragt worden. Ein Antrag 
der Regierung auf Beſeitigung der W 
Abſtimmung bei den Reichstagswahlen würde 
demnach ſeitens dieſer „Mittelpartei“ vorurteilsfrei 
erörtert werden. Verantwortliche Reichs⸗ 
miniſter aber weiſt die Partei mit Entrüſtung zu⸗ 
rück, denn das wäre eine Veränderung der Grund» 
lagen des Verfaſſungsrechts überhaupt. 

Ueber Kirchenpolitik ſchweigt der Wablaufruf 
und auch die „Poſt“, offenbar um dieſes „trennende 
. der Reichstagsabſtimmungen 

u la 


Fürſt Bismarck hat ſich bereits n drichs⸗ 
ruh — .* und z e Beik Man 


war für f 

nimmt an, daß ſeine Rückkehr von dort mit der 
Eröffnung des Staatsrat hs, wo nicht, ſpäteſtens 
mit der Berufung des Reichstages zu erwarten ſein 
durfte. Der Staatsratb dürfte feine Thätigkeit in 
der zweiten Hälfte des Oktober zu beginnen haben. 
Wir haben bereits vor einiger Zeit gemeldet, daß 
die ſieben Abtheilungen des Staatsraths gebildet 
ſind; den Mitgliedern iſt indeſſen bis heute darüber 
und über ihre Zuweiſung an die einzelnen Abthei⸗ 
lungen keinerlei Benachrichtigung zugegangen. 


Das Präfidium des in Eiſenach tagenden 
Fele det am Sonntaa Abend folgendes 
en 
geſandt: Fürſten Reichskanzler ab⸗ 
„Die zum Feſtdiner ; 
gie ad de e Habe, dem 
Fürſten Reichskanzler, dankerfüllt für das entſchloſſene 
bolt Aer erfundenen Gen Gebiete der 2 
SAH Miquel.“ rüſſe. Das Präſidium. 


— — — 
bedeutend und reizlos an ſich, tritt weit zurück bei 
Vergleichen mit dem Boulogner Wäldchen, dem eng» 
lichen Garten in München, dem Berliner Thier⸗ 
garten. Aber auch hier iſt's im Beginn des Sep⸗ 
tember am ſchönſten. 

So ſehen und genießen wir den Herbſt in Wien. 
Nun find die Straßen mit vergnügten Menſchen, 
die ihr provinzielles Einerlei durch vierzehn Tage 
Wiener Leben unterbrechen, gefüllt, die Theater, 
die Läden, die Gaſtbäuſer machen gute Geſchäfte, 
das iſt das Wien, wie wir es uns denken, wie es 
aber thatſächlich nur ſelten und vorübergehend ſich 
ausnimmt. Dem fremden Beſucher genügt dieſes 
Scheinen, der einheimiſche Freund aber klagt und 
wohl mit Recht. Wien geht nicht zurück, aber es 
entwickelt ſich nicht weiter in ſo großartig 
bältniffen wie die anderen europäiſchen Hauptſtädte. 
Was Berlin plötzlich die ſtaunenswerthe, ſelbſt von 
den Wienern rückhaltlos anerkannte und bewunderte 
Entwickelung gegeben, das feblt Wien nicht allein, 
es hat unter gegentheiligen Zuſtänden zu leiden. 
Dort war es die durch das Kaiſerreich plötzlich 
geſchaffene Gentralifation aller Kräfte, aller Ins 
tereſſen, aller Arbeit. Die Baiern und Schwaben⸗ 
mochten wollen oder nicht ſie konnten ſich der mächtigen 
Anziehungskraft der Reichs hauptſtadt unmöglich 
entziehen, das wirkt fort, geſtaltend, belebend 
fördernd, noch beute und gewiß auf lange bin. 
Wien hat ſeit 1867 theilen müſſen, zuerſt mit Peſt, 
der ſelbſtſtändigen Hauptſtadt Ungarns, und dann 
haben die centrifugalen Kräfte weiter gearbeitet, 
um in Prag, in Lemberg, ſelbſt in dem landloſen 
Trieſt weitere Mittelpunkte ſtaatlichen, geſchäftlichen 
und künſtleriſchen Lebens zu ſchaffen. Was ihnen 
zugewachſen, mußte Wien entzogen werden. Das 
hemmt den ſchnellen Aufſchwung, jedes kräftigere 
5 wenn es auch keinen Rückgang be⸗ 

eutet. 

Glücklicher Weiſe war das neue Wien fo ziemlich 
vollendet, in ſeinen monument alen Architekturen 
meiſtens begonnen, als jene decentraliſtrenden Kräfte 
ſich m regen begannen. Nun find die Glacis mit 
ftaltlichen Privathäuſern bebaut, eine neue ſtolze 
Stadt breiter Straßen, vornehmer, denkmal⸗ 
geſchmückter Plätze, die mit Ulmen, Linden und dem 
herrlichen Ailanthes, dem Götterbaum aus China, 
bepflanzt, den heiteren Charakter Wiens zum Aus⸗ 
druck bringen, der früher in den engen Gaſſen mit 
den himmelhohen Steinhäuſern der Altſtadt äußerlich 


„ 


en Ver⸗ 


——— 


Hierauf erfolgte alsbald das nachſtehende 
Antwort⸗Telegramm: 

„Der Generalverſammlung des Colonial vereins 
danke ich perbindlichſt für die freundliche Begrüßung und 
für die thätige Unterſtützung unſerer überſeeiſchen Be⸗ 
ſtrebungen. v. Bismarck. d 
6 Ueber die Verhandlungen des deutſchen Colonial⸗ 
vereins liegt ſonſt bis jetzt nur ein ſehr abgekürzter 
Bericht vor, aber die Vorträge der Herren Wör⸗ 
mann, Lüderitz und Conſul H. H. Meier laſſen er ⸗ 
kennen, daß dieſe Sachverſtändigen es für ihre 
Aufgabe Are haben, vor gewagten Experi⸗ 
menten mit Aderbaucolonten zu warnen. Er⸗ 
freulicher Weiſe hat der Vorſitzende, Freiherr 
v. Hohenlohe Langenburg, die politiſche Aus⸗ 
beutung der Beſtrebungen des Vereins zurück⸗ 
gewieſen; mit welchem Erfolg, bleibt abzuwarten. 


Der Berliner „Actionär“ bringt folgende Meldung, 
von der man wohl gut thun wird, die Beſtätigung 
abzuwarten: „Da das Gedeihen der weſtafrika⸗ 
niſchen Niederlaſſungen weſentlich von techniſch 
geſchulter Verwaltung abbängig iſt, erſcheint die 
Nachricht nicht unglaublich, daß von der Reichs⸗ 
regierung die entſendung eigener Beamten 
geplant werde, auf welche die jetzt von kauf⸗ 
männiſchen Perſonen 1 55 Functionen in be⸗ 
deutend erweitertem aße übergehen würden. 
Weitere Meldungen laſſen ein thätigeres Eingreifen 
Deutſchlands in der Entwickelung der Congofrage 
voraus ehen.“ 


Der franzdfiihe Botſchafter in Berlin, Baron 
v. Courcel, hat nun nach mehrfachem Aufſchub 
endlich ſeine Urlaubsreiſe angetreten. 8 be: 
ſteht nun kaum ein Zweifel mehr darüber — ſo 
berichtet uns unfer! A-Eorreipondent —, daß das 
bisherige Verbleiben des Botſchafters in Berlin 
und ſeine wiederholten Conferenzen mit dem Reichs⸗ 
kanzler in der letzten Zeit aus Ar durch die 
neueſte Wendung in der ägypttiſchen Frage 
veranlaßt worden find. In Berliner diplomatiſchen 
Kreiſen beſchäftigt man ſich hauptſächlich mit dieſer 
— und mit überaus großer Spannun 
eht man der Entſcheidung der Frage entgegen, o 
eutſchland dem Proteſte der tglieder 
der ägyptiſchen Staatsſchuldenkaſſe und der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung gegenüber den 8 
Aegyptens, hinter denen unverkennbar England ſteht, 
anſchließen wird. Es iſt darüber Zuverläſſiges bis 
letzt nichts bekannt geworden. 


Die elericale Partei in Salzburg ſchreitet 
mit allem Eifer daran, jene reactionären Inſtitu⸗ 
tionen wieder einzuführen, welche die liberale 
Partei in der Zeit ihrer Herrſchaft beſeitigt hat und 
welche man für alle Zeiten begraben wähnte. Der 
Landesausſchuß hat dem Landtage einen Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt, durch welchen den Gemeinden 
das Recht des Einſpruchs gegen die Ehe⸗ 
ſchließung wieder eingeräumt werden ſoll, und 
war ſoll, von anderen Fällen abgeſehen, dieſer 

inſpruch von der Gemeinde jedesmal dann er⸗ 
hoben werden können, „wenn der Ehewerber kein 
zur Erhaltung einer Familie nothoüeftig aus⸗ 
reichendes Vermögen beſitzt und wenn gleichzeitig 
mit vollem Grunde zu befürchten iſt, daß er ſeiner 
Familie den ee Unterhalt nicht ſchaffen 
werde“. Trotzdem die Regierung in einer Zuſchrift 
an den Landesausſchuß einen ſolchen Geſezentwurf 
als unzeitgemäß bezeichnet und die Beſorgniß aus ⸗ 
gieroden hatte, daß durch denſelben nur der 

ermehrung der unehelichen Geburten 
Vorſchub geleiſtet würde, beſtehen die Clericalen 


am Entfalten gehindert war. Selten hat wobl ein 
Staat trotz Krieg und Störung des inneren Friedens 
mit jo gefuͤlltem Säckel, fo leichten frohen Muthes 
ein Dutzend Monumentalbauten gleichzeitig in An⸗ 
griff nehmen können, wie dies Oeſterreich in Wien 
etban. Der Verkauf der Baugründe, weiter 
[der rings um den Kern der Stadt hat 
dieſen Säckel mit vielen Millionen gefüllt und 
dieſe Summen ſollten für Wien allein ver 
wendet werden. enn vlelleicht auch keine der 
Architekturen das gehalten, was ihre Anfäng⸗ vers 
ſprochen haben, wenn Architekten ſpäterer Zeit hier 
auch kaum die Muſterſchöpfungen zu ſuchen und zu 
ſtudiren haben werden, die das ſchöpferiſche und 
künſtleriſche Vermögen unſerer Zeit am würdigſten 
und beredteſten zum Ausdruck bringen, fo nimmt 
ſich doch das Stückchen Gothik, die Probe Helenen⸗ 
thum, die italieniſche und die franzöſiſche Renaiſſance 
im bunten Gemiſch ganz impoſant aus. Neue, 
originale Formen, ſchöpferiſche Gedanken werden 
als Fruchlboden immer ein großes, mächtiges, ge⸗ 
ſchloſſenes Staatsganzes brauchen, in Florenz ſo⸗ 
wohl, wie in dem Paris Ludwigs XIV. und in 
dem werdenden Berlin. Dieſes fehlt Wien wie das 
dem neuen München König Ludwias gefehlt hat. 
Dann bringt man es in beſtem Falle zu geſchickter 
Verwerthung vorhandener Motive. 

Das wäre aber nichts Schlimmes. Man hat 
indeſſen damals nur an Theater und Muſeen, 
an Univerſität und andere Prachtbauten gedacht; 
dafür das ungeheure Geld vertheilt. Nun kommen 
andere Aufgaben, vielleicht ebenſo dringende und 
wichtige für Wien, zu deren Löſung dem Staate 
aber die Mittel Ban Seit Berlin feine Stadt⸗ 
Bahn beſitzt, meint Wien ohne eine derartige Anlage 
nicht befteben zu können, hofft von ihr die Wieder: 
kehralles Verlorenen wie neuen Aufſchwung. Aber die 
privaten Kapitalien, früher leicht für alle Unter: 
nehmungen zu baben, verſagen ſich dieſem 
gänzlich und der Staat, der wenigſtens mit ein⸗ 
treten müßte, hat ſeine für Wien beſtimmten 
Millionen verbaut, reicht dort damit nicht einmal. 
Ebenſo dringend erweiſen ſich die Canaliſirungen 
größerer und kleinerer Waſſerläufe, die eigentlich 
Sache der Stadt wären. Dieſe aber ſteht vor 
einem ungeheuren Deficit. Sie hat für den Rath⸗ 
haus bau 4%, Millionen Gulden über den Anſchlag 
ausgegeben, für andere Luxusbauten ebenfalls 
einige Millionen mehr als vorbergeſehen. Da bleibt 


3 Erpebition, Fare Nr. m 


Inserate koſten für 
en. 


auf der Beſchlußfaſſung über dieſe Vorlage, welche 
dem Verwaltungsausſchuſſe zugewleſen wurde. Was 
ſich in dieſer Beziehung in der Salzburger Land⸗ 
ſtube abſpielt, iſt ſymplomatiſch für dasjenige, was 
von der clericalen Majorität des oberöſterreichi⸗ 
ſchen Landtages zu gewärtigen iſt, denn dieſe 
Partei hatte bereits, als fie noch die Minorität 
bildete, alljährlich die Einführung des politiſchen 
Eheconſenſes gefordert. 


Der däniſche Reichstag iſt, wie aus Kopen⸗ 
bagen von geſtern telegraphirt wird, zum 6. Oktober 
einberufen worden. 


Der franzöſiſche Admiral Courbet, der in 
Oſtaſien commandirt, hatte zwar vor einiger Zeit 
einen großen Schlag in Ausſicht geſtellt, den er 
gegen China führen wollte. Indeſſen iſt bis jetzt 
noch nichts über ſeine weiteren Operationen kund 
geworden. Dieſelben find offenbar ins Stocken 
gerathen. Begreiflich iſt es, wenn ſich der Admiral 
darüber beklagt hat, daß der ſeltſame Repreſſalien⸗ 
zuſtand, der weder Krieg noch Frieden iſt, ihn in 
der freien Bewegung ſehr behindert. Der „Times“ 
wird aus Shanghai von geſtern gemeldet, die 
Blockirung der Woſungbarre werde lebhaft be⸗ 
trieben, doch ſolle die Paſſage für neutrale Schiffe 
offen gehalten werden. 

In vier Wochen, am 21. Oktober, treten vor⸗ 
ausſichtlich die franzöſiſchen Kammern wieder zu⸗ 
ſammen. Man wird dann nicht verfehlen, den 
Conjeilpräfidenten Ferry, der Ende dieſer Woche 
von ſeinem Urlaube nach Paris zurückkehrt, zu ver⸗ 
anlaſſen, nähere Auskunft über den Stand der 
Dinge zu geben. 


Wegen der Schritte, die gegenüber dem rechts⸗ 
und vertragswidrigen Vorgehen der engliſch⸗ 
ägyptiſchen Regierung bezüglich der Ablieferung 
der Staatseinkünfte und der Amortiſation der 
aaf Fnac cn follen, ſcheint, ſchreibt die 
Kr. 3, U ein J 


„Kr. 3 deenaustauſch zwiſchen den 
Cabinetten Rn ſchweben. Jedenfalls werden den 
erhobenen Proteſten noch weitere Schritte folge 


ſo wie man denn überhaupt annehmen darf, da 
die ägyptiſche Angelegenheit durch dasjenige, was 
nun ägyptiſcherſeils auf finanziellem Gebiete be. 
chehen, einen acuteren Charakter erhalten habe. 
er Zeitpunkt einer entſcheidenden Wendung in 
der ägypliſchen Frage erſcheint auch mit Rückſicht 
darauf näher gerückt, daß, wenn ſich die Nach⸗ 
richten von dem Siege Gordon Paſchas bewahr⸗ 
heiten, damit auch die ſudaniſche 9 enbeit zu 
einem militäriſchen Abſchluſſe gebracht fen dürfte. 
Was die durch die irung der Amortiſation der 
ägyptiſchen Schuld verletzten Rechte der 


tiſchen 
Staatsgläubiger anbelangt, ſo dürfte W 
was man hört, an das internationale Tribunal in 


Aegypten appellirt werden. 


Deutſchland. 

A Berlin, 22. Sepibr. Die Rückkehr des 
Kaisers nach Berlin wird (bereits kurz telegraphiſch 
gemeldet) nicht vor dem 23. Oktober erfolgen. Der 
Katſer wird nach Beendigung der Herbſtmandver, 
wie wir wiederholt gemeldet haben, ſich nach Baden⸗ 
Baden begeben, wohin ihm auch das kronprinzliche 
Paar folgt. Dort ſoll, wie alljährlich am 30. d. M., 
der Geburtstag der Katſerin 5 werden. Erſt 
in der erſten Oktoberwoche will das kronprin 
liche Paar die Maik geplante Reife in d 
Schweiz antreten. Am 21. Oktober beabſichtigen 
dann der Kaiſer und das kronprinzliche Baar der 
goldenen Hochzeit des Fürſten von Hohenzollern, 
— nn 


denn freilich wenig für die dringenden Nothwendig⸗ 
keiten übrig: Staat und Stadt ſparen in dieſer 
Beziehung aufs äußerſte, obgleich ſonſt das Sparen 
nicht zu ihren hervorragenden Tugenden zählt. 
Auch die Möglichkeit, durch neue Steuern die argen 
Löcher zuzuſtopfen, wird erwogen, aber da findet 
man, daß Wien heute ſchon doppelt und dreifach 
ſtärker mit Abgaben belaſtet iſt, als alle anderen 
Hauptftädte Europas. 

ür Unterſtützung der bildenden Künſte aus 
Staals⸗ und Communalmitteln bleibt unter ſolchen 
Umſtänden nichts oder nur das übrig, was bereits 
bei den Neubauten ausgeworfen ift. Diejenigen, 
die bei uns darüber klagen, daß für die moderne 
monumentale Kunſt zu a geſchehe, ſollten ſich 
doch einmal der Mühe eines Vergleiches unterziehen. 
Da würden fie ſich bald überzeugen, daß die Tuf⸗ 
wendungen, welche das Reich, der Staat und die Ge⸗ 
meinde der Hauptſtadt bei uns für Kunſtwerke machen, 
weitaus höhere find, als diejenigen anderer Staaten, 
vielleicht mit einziger Ausnahme von Frankreich. Das 
trägt denn auch ſeine Früchte. Als Kunſtſtadt, 
Heimſtätte für Maler und Bildhauer bedeutet Wien 
ſehr wenig, darüber vermögen uns einzelne glän⸗ 
zende Namen, wie Angeli, Kanon, Makart nicht 
zu täuſchen. Letzterer wird kaum in der Lage fein, 
die Frescen ausführen zu können, mit denen er be⸗ 
auftragt worden iſt; denn wenn man in dem neuen 
Wien danach trachtet, das höchſte Kunſtvermögen 
der Zeit zur Erſcheinung zu bringen, ſo durfte dort 
Makart nicht fehlen. Aber der Künſtler iſt ſchwer 
erkrankt trotz aller anders lautenden Nachrichten. 
Die Gattin läßt Niemanden zu ihm, das konnte 
indeſſen doch nicht verhindern, daß e 
über ſeinen Zuſtand aus dem Krankenzimmer hin⸗ 
ausdringen. Denn das Gehirnleiden, das ihn er⸗ 
griffen, ſoll in ſeinen Anfängen ſchon lange vor 
dem eigentlichen Ausbruch der Krankheit ſeinen 
Freunden nicht verborgen geweſen ſein. Er arbeitet 
allerdings, wie alle derartige Patienten, welche die 
cerebralen Kräfte ſchwinden fühlen, ſich krampfhafter 
Thätigkeit hingeben, um ſich über ſich ſelbſt zu 
täuſchen. Es wäre ein ſchwerer Verluſt für die 
zeitgenöſſiſche Kunſt, wenn ein fo junger Meiſter 
wie er ihr entzogen werden ſollte. 

Wien ſieht in dieſen ſonnigen Tagen ſo feſtlich, 
fo fröhlich, jo verlockend aus, daß trübe Sedanken 
dort kaum lange ſtichhalten können. Den langen 
Tag hindurch freuen wir uns des Sommers, 


welche zu Krauchenwies gefeiert wird, beizuwohnen. 
Zu dieſem Feſte werden auch die Könige von 
Sachſen und von Rumänien, der Graf von Flandern 
und andere Verwandte des fürſt ichen Hauſes als 
Gäſte er ſcheinen. 

Aus Benxath, 20. Sept., wird der „Rhein. ⸗ 
Weit. Zig“ berichtet: Heute Nachmittag um 3 Uhr 
15 Miruten kehrte der Kaiſer nebſt ſeinem Gefolge 
und den Fürſtlichkeiten vom Manöverfelde zurück. 
Karz vor dem Diner glitt der hohe Herr in ſeinem 
Zimmer aus und kam zu Fall, ſo daß er leider 
an dem Diner nicht Theil nehmen konnte. Die 
Kaiſerin, der Kronprinz, die Prinzen und der Kron⸗ 
prinz von Schweden, ſowie ſämmtliche Generale 
waren an dem Diner, welchem die Katſerin 
präſidirte, zugegen. 

* Die Prinzeſſin Friedrich Carl ik nach 
mehrmonatlicher Abweſenheit, von Interlaken 
kommend, hierher zurückgekehrt und bat vorläufig 
tur einige Zeit in dem Schloß Glienike Wohnung 
genommen. 

* Die weſtfäliſchen Ultramontanen find 
ehr mißgeſtimmt. Sie wollten dem Katſer bei feiner 
znweſenbeit in Münfter zwei Adreſſen überreichen 
laſſen, eine von dem katholiſchen Adel der Provinz 
unterzeichnet, die andere von ſämmtlichen katho⸗ 
luſchen Kirchenvorſtänden des Bisthums Münſter. 
ite Adele adreſſe ſollte vom Herzog von Croy, dem 
Gebdroſten Grafen Droſte Viſcherung und den Frei⸗ 
berrn von Brenken, von Schorlemer⸗Alſt und 
von Schorlemer-Overbagen überreicht werden. Der 
Katſer bat es aber, wi: kurz ſchon telegraphiſch er⸗ 
wähnt worden iſt, abgelehnt, dieſelbe entgegen⸗ 
zunehmen, anſcheinend weil ſie Bemerkungen über 
den Culturkampf enthält. 


die Eta sverhältniſſe.“ Ich bin in der Lage, nicht 
allein die Richtigkeit diefer Mittheilung zu beſlätigen, 
ſondern auch ergänzend binzwufügen, daß es ſich 
um Einſtellung von vierſäbrie Freiwilligen ſo⸗ 
wohl bei den beiden Mat roſen⸗Diviſtonen, wie 
auch bei den Werftdiviſionen handelt — Von 
der Indienſtſtellung der Corvette „Moltke“ ſoll 
übrigens neuerdings wieder Abſtand genommen 
worden ſein. 


Nuß land. 

Petersburg, 19. Sept. Zur Verhütung des 
Spiritusſchmuggels in den Grenzgouverne⸗ 
ments hat das Finanzminiſtertum, wie die rufſiſche 
„Bet. Ztg.“ mittheilt, gegenwärtig folgende neuen 
Beſtimmungen erlaſſen: 1) in den an fremde 
Staaten grenzenden Gouvernements dürfen binfort 
keine Branntweinbrennerelen mehr eröffnet werden; 
2) wird eine neue Ordnung bei der Zubereitung 
von Schnäpſen und der Reinigung des Brannt⸗ 
weins, wie auch bei der Erhebung der Aceiſe eins 
geführt werden; 3) der Trantport (in Wagen und 
von Trägern) von Spiritus und Getränken wird 
in den drei Grenzſtrichen mit ermäßigter 
Acciſe nur am Tage, von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang, geſtattet ſein. Die von Trans⸗ 
porten täglich zurückzulegende Strecke iſt auf 25 Werft 
bemeſſen; 4) ſollte ein Branntweinstransport 
irgendwo über Nacht bleiben, jo tft die Acciſe und 
die örtliche Polizet davon zu benachrichtigen; 
5) Branntwein, für welchen eine ermäßigte Acciſe 
bezablt worden iſt, darf durch Gebiete, für welche 
ein höherer Acciſeſatz gilt, weder auf Wagen noch 
ſonſt wie transportirt werden; 6) Privatperſonen, 
welche Branntwein in Glasgefäßen gekauft baben, 
dürfen denſelben nur in dieſen Gefäßen, wenn das 
Siegel und die Etiquette unverſehrt iſt, verſenden; 
jedoch darf ſich in einem und demſelben Fahrzeuge 
nicht mehr als 1 Wedro befinden und 7) der Ver⸗ 
fand von Wein und Spiritus auf der Eiſenbahn iſt 
in den Grenzbezirken nur dann geſtattet, wenn von 
Aceiſebeamten bezügliche Erlaubnißſcheine aus: 
geſtellt worden ſind. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 21. Septbr. Man meldet 
der „Fr. Ztg.“: Eine Irade befieblt den früber er: 
nannten jieben Militärärzten, den Sitzungen des 
Sanitätsraths beizuwohnen, und man glaubt, 
England habe hierzu ſeine Zuſtimmung ertheilt. 
Deren Zweck wäre die Ausdehnung der Duarantänes 
zeit gegen die Choleragefahr. Die übrigen Mächte 
verhalten ſich ablehnend wie früher und denken an 
die Einſtellung der Taxenzahlungen, falls ſich das 
als nothwendig erweiſt. — In Albanien gehen 
die Militärbehörden energiſch bor und bitten um 
Truppenverſtärkungen. Auch von Yemen werden 
weitere Truppen verlangt, da trotz einiger Erfolge 
die Aufſtändiſchen 1 1 9 beſetzt halten. 

a 


m . 

Newyork, 19. Sept. Das „Newyork Journal 
of Commerce“ conftatitt als das Reſultat von 
Recherchen im Baumwoll⸗Geſchäft, daß 113 
Spinnereien 13 000 000 Meter weniger producirt 
haben; viele Spinnexeien feiern gänzlich, und andere 
arbeiten nur kurze Zeit. 

Winnipeg, 19. Sept. In ganz Manitoba und 
dem nordwenlichen Territorium hat ſich die Ernte 
verſpätet. Der Weizen ift meiſtentheils geſchnitten 
aber noch nicht eingebeimft. Die Ernte iſt gut aus: 
efallen, aber hat in einigen Gegenden durch den 
fänger heftigen Regen eiwas gelitten. Jetzt iſt 
die Witterung wieder ſchön. 


welcke dieſe Notiz hatte: „Wieder ein Fälſcher“ plöslich ein Meſſer und verſetzte ihm einen lebensgefähr⸗ 
und unſere 2 — emerkung, daß nach unſerer Auf⸗ lichen Stich in den Rücken. Der Stich iſt, wie ärztlich 
faſſung „lediglich ein vober nfug mit dem Conflatırt worden, tief in den Lungenraum gedrungen. 
N f Des 2 blichen Abſenders der Poſt⸗ K wurde beute in dem Stadt Lazareth aufgenommen. 
r .“ Wer darin ein F. [Concert]! Sonntag fand im Kurſaale des 
karte verübt worden ſel. S 10 a Badeortes Zoppot eine von den Damen Frau Devrient 
. „der | KuıdEcte Sn unrte Matinte fat, melde 
” | „ ebbaften ; 
ſäume nicht, feine Findigkeit beim Reichspatent⸗] welche ſich im Beſitz einer großen Sopranſtimme befindet, 
amt anzumelden. — Ein ruhig urtheilender Mann, trug mit vielem Erfolg die Arie der Rezia: „Ocean, 
der auch auf fein Selbſthewußtſein etwas Selbſt⸗] Du Ungeheuer“ aus „Oberon“ ron Weber und die Arie 
keitik wirken laßt, hätte geſagt: Die „Danz. Big.“ | der. Leonore: „Abſcheulicher, wo eilt Du bin“ aus 
bat ganz recht; es iſt mit meinem Namen ein grober „Fidelio“ von Beethoven vor. während al Graßmann, 


5 8 Bgiebiges Material Purc das ech 
laing verübt, der Abender der Pofkarte i in der] Pimbrk ener Contra. Ait mne woch an a an gott 


That wieder ein Fälſcher. Hr. Schroth dagegen be: Wohllaut gewinnt, ihre künſtleriſche Befähigung in der 
ſchuldigt uns, die wir ibn gegen die Falſchung in] Arie der Sides: „uch, mein Sohne aus „Ber Proppet 
Schutz genommen, der Verbreitung eines gegen | von Megerbeer, in vollſtem Maße — weshalb auch 
feine Perſon gerichteten Pamphlets und er⸗ | fie von dem Publikum durch lebhaften Applaus audger 
achtet ſich für legitimirt, in einem durch fein Blatt a wurde. Außer gi gen 8 — 
veröffentlichten, auch uns zum „unveränderten“ Abs 3 > nuehesne er edemſeiben Erfolge — 
druck — allerdings vergeblich — zugemutheten Bionift In G 1 aus Danzi leitete das 
Schreiben uns eine Vorleſung darüber zu halten,] Concert durch Präludium und Fuge von Bach- Jiszt ein 
daß man das angeblich gegen ſeine Perſon ger | und ſpielte im Verlaufe der Mule noch „Worum“ 
richtete „Pamphlet“ — „vornehm ignorirt, und „Traum swirren“ von Schumann. Wie wir bören, 
baben müßte. Hr. Schroth bat das zwar felbit | deabſichtigen die Damen auch in Dirſchau ein Concert 
nicht gethan, und fein Blatt iſt erſt recht nicht jo ] au veranftalten, welches in Folge der wahrhaft fünffle⸗ 
vornehm“ geweſen, aber beide ärgern ſich um jo rischen Leiſtungen der Concertgeberiunen wohl recht zahl⸗ 
mehr, und das iR für die „Dam. Allg. Sta“ ee Das im Rice Siem kei 
{ x * a . (le 
Grund genug, mit bem Dich r Riu n den a e F berichte, durch 
Wa 1 Kauf in den Be es Herrn Seconde⸗ Lieutenant 
die abſoluteſte Urtheilsloſigkeit kann in] W Heper aus Danzig übergegangen 
in der 7 Nummer mit⸗ [Polizeibericht vom 23. a baftet: 
1 e ce dem Ders | Arbeiter wegen thätlichen W derten, 1 — . — 
fahren des „Frankf. Journals“, als es die ers | Beamtenbeleidigung 1 Arber ſer wegen groben Unfugs, 
dichteten „Brief Fragmente aus dem Leben eines | 9 Obdachlose, 2 Bettler, 5 Dirnen, 2 Arbeiter wegen 
rebſame Mannes“ allen Ernſtes als von Herrn . 1 ne ee 1 un 
2 nf0g9. — . 
Ridert seſchriebene abbrudie, — alſo nicht] Nrgensch mit braunem Stod und Naturfnopf: ein 
als „Fälſchungen und nicht als „groben Unfug”, | Sommerpalctot, 1 Sonnenſchirm, 1 Strohhut. 1 filberne 
e 0 Dae . pie 5 4 Balstot, 1 graukarrirtes Kleid, 1 weißer Hut, 
ekenntn nterſchie f e 1 Reitſattel, 

; die „Dans. j “ w N Zoppot, 23. Septbr. Eine robe That wurde 
u Ben, PR . e hier eg der Sudſtraße verübt. Der Fiſcher A. 
Declamativnen den letzten Hauch von Ernſt. Als] drachte dort einem mit Maulkorb perſehenen Hunde durch 
a fei | Arc cal Bin Derferhe Band I Thon mehrfach dur 
darum aus dem Groll Artikel des 1 Meſſerſtiche und ſogar durch Schrotichüffe erheblich ver⸗ 
geſallig e e I A e Bien Be a eee 
ge a , in allen diefen Fällen der ter ge 
Hrn. Rickert als politiſchen Gegner „in ſtreng In der provinziellen Notiz in der geſir.gen Abend⸗ 

iſcher Weiſe“ bekämpfe. Ausgabe, welche über das Feuer bei Hrn. Kobieter im 
Wee eic tanzwaßt ür die bevor: | Danziger Werder berichtet, fol der Anfang leuten: 

ahl zum Reichstage iſt die hieſige Stadt | Neuendorf (Danz. Werder), ftatt „Neuenburg 1 
ſtehende Wah chstag 
inſchließlich der Vo ſtäste in 35 Wahlbezirke * Herr Superintendent Krüger in Elbing, Paſtor 
(eberfobiel wie im Jahre 1881) eingeteilt worden. 310 Dr 

abon enthalten die innere Stadt 23, die Außen, ; Eine em Sonnabend in Kulmfee abgehaſtene Ber 
werke 3, Altſchottland und Stadtgebiet !, St. Albrecht ſammlu d 8 conſervativen Wahlvereins, der ſich allers 
und Pfarrdorf 1, Neufahrwaſſer 2. Schidlitz mit] dings "Wabiverein der gemäßigt Liberalen und Conſer⸗ 
9 9 

Schellingsfelde ri <angefubr mit ng 8 8 de Berne een an Ay ang 
Kneipab, Altbof, Strohdeich 1. e Anza er | Hrn. Meiſter⸗Sängerau a a 

bemägt i die Reichstagswabl im Wahlkreiſe Tborn⸗Kulm aufs 
e . 
0. Bart bis einſchli l den 7. Oktober Terbatinen“ angehören. Da die Conſervatſoen im Wahl 
2 September 8 Kale eßlich den 150 . Ge; kreiſe Thorn⸗Kulm bisher die verſchwindende Minor tät 
m I Bureau des Natohauſes während der Ger bildeten, dürften die Liberalen nicht geneigt ſein, ſich 
ne eee, 5 enrinter DE nude Rpenten“ 
außerdem werde ue randenz, 22. Se . ande „Ag 
noch Abſchriften für die Wahlbezirke der äußeren | ihre Opfer rupfen, kann man an einem bier vor⸗ 
Vorſtädte St. Albrecht 1 — Pfarrdorf, Langefuhr 1 1 en u we kin 8 
und Neufahrwaſſer an denſelben Tagen Mittags] folat miitheilt: Ein ellen 200 2 gef 98 
von 12 bis 2 Übr bei den betreffenden Herren | Auf feinen ſrazeren ct een < 
77% 

5 gent für ihn anfertigte, fünfzig, in 

„l Militzriſches.] Das 1. weſtpreußiſcheUlanen⸗ dei demſelben zehn Mark zahlen und gab dann noch auf 
8 fol, = die „OND. Pr.“ erfährt, auf aller- | Verlangen feinem Wobithäter ein Darlehn von 20 4 — 
höchſten Befehl fortan den Namen „Kaiſer Alexander III.] Summe 40 4 Einen Erfolg hat er davon freilich 
von Rußland (weſtpreußiſches Ulanen⸗Regiment Nr. 1)“ [nicht gebabt. — Die Unterſuchungsſache gegen den 
führen Die Offiziere und Maunſchaften dieſes Regie | Müßlendeſitzer Krüger in Ellerwalde wegen edler 
ments werden auch den Namenszug des zulflichen Kaiſers 1 x. 8 12 d por Örandenzer Straf⸗ 

i . mmer zur ‘ a 
ei Wande ate den Fleiſchermeiſter Böhm Königsberg, 22, 3 Ein ruchloſes 
batte ſich geſtern in Gemeinſchaft mit anderen Herren nach [Attentat if turzlich auf der Bahnſteecke zwischen 
der hinteren Seite des Oaſchofsberges begeben, um ſich] Seen othen und Königsberg verübt worden, indem eine 
die dert N e aner anf Bobler N von One: — a — en 

A en “ben au a elet eworfen rde . ’ 
force, Het breche jedoch ſo unglüclich zur Erde, daß | braufenden en iſt dieſelbe aber überfabren und 


* Die Socialdemokraten find mit ihren 
Wablvorbereitungen für die Reiche tagswahlen fertig. 
Die ſoctaldemokcatiſche Parten wird in ganz Deuiſch⸗ 
land, wie aus der eben heraus gegebenen Parteiliſte 
hervorgeht, 144 Candidaturen aufftellen; bier von 
entfallen auf das Königreich Preußen 68, auf 
Baiern 16, auf das Königreich Sachſen, in denen 
alle Wahlkreiſe beſetzt find, 23, und auf die anderen 
Staaten 37. Die meiſten von dirfen Candidaturen 
find ſelbſtverſtändlich Zählcandidaturen. Trotz des 
Kopenhagener Beſchluſſes werden, was den in der 
Pariet herrſchenden Candidatenmangel illuſtrirt, 
faſt alle Parteiführer in mehreren . 
officiellen Wahlkreſſen candidiren, jo Bebel in 
Dresden links der Elbe, Leipzia (Stadt) und Ham⸗ 
burg I., Haſenclever in Berlin VI und Breslau O, 
Seal? in Altona und Hanau, Vollmar im XV. 
ächfiſchen und Mainz, Liebknecht in Stollberg ⸗Schnee⸗ 
berg und Offenbach. Bebel hat außer den ge⸗ 
nannten officiellen Candidaturen noch 12 Zähl⸗ 
candidaturen, Haſenclever und Vollmar je 9. Neue 
Namen weiſt die Candidatenliſte ſehr wenig auf, 
die Herren Singer (Berlin VI) und Tutzauer 
(Berlin II), Harm (Elberfeld⸗Barmen) und Sabor 
1 7 — a. M.) find neue Candidaten. In 

agdeburg wird Viereck nicht wieder candidiren, 
ſondern der Hutfabrikant A. Heine aus Halberſtadt. 
Bier d hat zwei offickelle Candidaturen, eine in 
Leipzig (Amtsbezirk), die andere in Meiningen. 
Officieller Candidat der Parteileitung in Solingen 
iſt der Lederhändler Schumacher daſelbſt; Ritting⸗ 
haufen, der frübere Mandatsmhaber, candidirt bier 
ebenfalls wieder, fo daß ſich in dieſem Wahltreiſe 
Bu toctaldemotiattiche Candidaten gegenüberfteben 
werben. 

* In einer am Sonntag in Genthin abge⸗ 

Jaltenen, ſehr zahlreich auch vom Lande beſuchlen 
allgemeinen Wählerverſammlung ſprach unter 
kroßem Beifall der Abg. Schrader über die Auf⸗ 
gaben des nächften Reichstages und die Stellung 
der Parteien zu demſelben. Die Verſamm 
vroclamtrte ohne allen Widerſpruch als ihren 
Candidaten den bis herigen Abgeordneten Dr. Greve, 
ebenſo wie es früher in einer in Burg ſtattgehabten 
Berſammlung geſchehen war. Von national⸗ 
iberaler Seite wird verſucht, einen eigenen 
Candidaten in dem Fabrikbeſſtzer Hennig aufzu⸗ 
ſtellen, für den bis jetzt eine Genthiner Verſamm⸗ 
lung ſich erklärte, während die Zuſtimmung von 
Burg ausſteht. Die Chancen einer ſolchen Candidatur 
ind äußerſt gering, da auch die Nationalliberalen 
in dem Kreiſe Jerichow wirklich liberale Männer 
ind und mit größtem Mißtrauen die Nechts⸗ 
ſchwenkung, welche ſich jetzt in der Partei vollzleht, 
betrachten. 

uU Kiel, 21. Septbr. Unterm 19. d. wurde 
der „Köln. Ztg.“ angeblich aus Berlin mitgetheilt, 
daß der Chef der Admiralität v Caprivi von Danzig 
aus einen telegraphtichen Befehl erlaſſen habe, der 
beſagt: „Bei beiden Matroſen Diviſtonen iſt Alles 
einzustellen, was ſich meldet, ohne Rückficht auf 


Abends finden wir theatraliſche Genüſſe erſten 
Ranges. Außerdem bringt der Herbſt wie immer, 
jo auch diesmal mehrere Ausſt lungen. In den 
Blumenſälen der Gartenbaugeſellſchaft hat man 
einen ſehr glücklichen Gedanken gut ausgeführt. 
Wenn man früher von Kraft: und Arbeitsmaſchinen 
ſprach, fo verſtanden ſich darunter immer jene Uns 
geheuer, welche Schiffe und Bahn üge treiben, 
großen Fabriken und Bergwerken die Kraft zum 

triebe verleihen. Neuerdings aber bemächtigt 
ſich das Na das Kleingewerbe immer 2 
der maſchinellen Unterſtützung und bald wird kaum 
ein Gewerbetreibender ohne ſie beſtehen können. 
Was der Motor, das Gas, die dünne Waſſerſäule, 
Elektricitat und Dampf zu dieſem Zwecke leiſtet, 
ſetzen wir bier in großer Ueberſchau zuſammen⸗ 
geſtellt. Da läßt der Staat et e Cigarrenfabrik 
arbeiten, da werden die kleinſten Dienſte auf 
kleinſtem Raume mit den beſch⸗idenſten Mitteln ger 
leiſtet, es wied dem Handwerk bewieſen, wie Er⸗ 
findungen und Anwendungen längſt bekannter 
Conſtructionen ihm einen groben Theil der Arbeit 
abnehmen, fie beſſer und billiger verrichten können. 
Speztal⸗Ausſtellungen dieſer Art find bisher wohl 
kaum verſucht worden und do v müßten ſie von 
ungemeinem Nutzen fein. Us ſere gewerblichen 
Centralvereine würden ſich ein großes Verdienſt 
um de Förderung des Kleingewerbes erwerben, 
wenn fie dieſem Wiener Beiſplel in ihren Provinzen 
folgen wollten. Schwierig kann die Sache bei der 
goßen Concurrenz der Maſchinen bauer Frum ſein. 
Eine andere Ausſtellung, in der orientalische alte 
Kunſtöpfereten aus kaiſerlichen und anderen Privat⸗ 
ummlungen zu ſehen find, hat mich weniger be⸗ 
friedigt. Die lebhaften Beziebungen der Oeſter⸗ 
reicher zur Türkei und zu ganz Vorderafien müßten, 
io ſollte man glauben, die Schätze perſiſcher, tür: 
kiſcher, kleinaftaliſcher Keramik hierher gebracht 
haben, ſtatt deſſen finden wir aber nur China und 
Japan, die ja beide bis zum Uebermaß bekannt 
und w rbreitet find. 

Kann man ſich im Allgemeinen nun auch dem 
Eindruck nicht verſchließen, daß das neueſte Wien 
mit der Entwickelung anderer europäiſcher Welt: 
ſtädte nicht mehr gleichen Schritt zu halten ver⸗ 
mag, daß es ſich überholt ſieht von dem früher an 
der Donau gering geſchaͤtzten Berlin, jo giebt es 
doch ein Gebiet, auf dem die öſtliche Kalſerſtadt 
noch immer unerreicht daſteht in dem geſammten 


Danzig, 23 September. 


Wetter -Ausſichten für Aliltwoch, 24. Seplember, 
Priwat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
adden verboten laut Peſegz v. II. Just 1870. f 
Bei mäßigen Winden und ziemlich heiterem 
Wetter keine oder gene Niederſchläge. 
Blinder Eifer.] Es 15 Leute, die völlig 
außer Faſſung gerathen, ſobald ihnen irgend etwas 
Aergerliches begegnet. Zu dieſer Kategorte ſcheinen 
auch die Leiter des bieſigen officlös⸗conſervativen 
Preßorgans, der „Danz. Be: Zig.“ zu gebören. 
Faſt drei Spalten voller Groll ſchüttete dies Organ 
geſtern vornehmlich gegen uns aue, weil — der in 
allerlei Schriftgattungen ſchillernde Zornerguß 
fängt eben gleich mit der Komik an — alſo weil 
die Danziger Zeitung „ſich zum Verbreiter eines 
Bamphlets (sic!) gemacht habe, welches gegen die 
Perſon des Verlegers () jenes Blattes ge⸗ 
richtet iſt.“ — Und worin beſtand jenes gegen die 
Perſon des Verlegers der „Danz. Allg. ae 
gerichtete „Pamphlet?“ Man leſe unfere Notiz in 
der Sonnabend⸗Nr., betreffend die mit der Namens⸗ 
Unterſchrift des 25 Schroth an ein Königsberger 
Blatt gerichtete Poſtkarte; man leſe die Splitzmarke, 
deutſchen Culturlande: die Theater und ihre 
Leiſtungen. Es iſt nicht nur hergebrachte Redens⸗ 
art, wenn man auch heute noch die Hofburg die 
erſte Bühne deutſcher Zunge nennt, weit ragen ihre 
Darbietungen über Alles hervor, was uns ſonſt 
an an dramatiſchen Genüſſen höherer Art 
geboten wird. Dabei denken wir zunächſt nicht 
einmal an die genialen Einzelkräfte, an jene 
wunderbaren künſtleriſchen Gebilde, durch die uns 
Charlotte Wolter, Helene Hartmann, 5 
Lewinsky, Baumeiſter feſſeln, die auch als ſolche 
nicht ihresgleichen finden. Was uns jede der Vor⸗ 
ſtellungen als ein Kunſtwerk erſter Ordnung be⸗ 
wundern läßt, das iſt auch nicht lediglich das 
unvergleichliche Zuſammenſpiel, es iſt noch weil 
mehr die einheitliche Grundſtimmung, der Geſammt⸗ 
charakter, den man in jeder Spezialität, ja in 
kam Stücke treu feſtzuhalten weiß. Dieſelben 
enſchen find andere, ſpielen aus ganz anderer 
Tonart wenn Guſtav Freytag auf dem Repertoire 
flieht, anders in einem pikanten franzöſiſchen 
Drama, anders Leſfing, anders Niſſels Zauberin 
e 205 nur ne ee 
a ſtreng gewahrt, au e Geſellſchafts⸗Sphäre, 
die Tendenz und Kictung der Dichtung beftimmen 
er Darſtellung. Da verſagt 
die Wirkung niemals, ſelbſt wenn Einzel⸗ 
leiſtungen zu wünſchen übrig laſſen. 0 
ift el ein ziemlich mittelmäßiger 
Boltz, 1 fehlt der burſchikoſe, ſtudentiſche Ueber⸗ 
mutb, ohne welchen man dieſe Geſtalt nicht denken 
kann, er iſt der vornehme Herr, der ſich mit aller 
Walt einen Ulk macht. Auch Thimig fehlt die kind⸗ 
liche Ltebenswürdigkeit des Belmaus und Baus 
meiſters. Pipenbrink erreicht des unvergeßlichen 
Theodor Döring Schöpfung lange nicht. Trotzdem 
ſteht die Geſammtwirkung des liebenswürdigen 
Luſtſpiels hier weit über allen anderen Auffübrungen, 
die ich kenne, und das reſultirt aus den angedeuteten 
Vorzügen der Burgkomödie. Wenn nun, wie in 
Minna von Barnbelm, der künſtleriſche Werth jeder 
Einzelleiſtung ſich mit jenen verbindet, jo giebt das 
Genüſſe, von deren Qualität wir zuvor keine 
Ahnung gehabt haben. Helene Hartmann als 
Franziska, als Adelheid geſehen zu haben, würde 
mir allein ſchon eine Reife nach Wien wertbvoll 
machen. An dieſer Künſtlerin iſt Alles jo ſonnig 
heiter, jo wahrhaftig, jo durchwärmt von geſundem 
Humor und ſchelmiſcher Grazſe, wie bet keiner 


ienbein brach, weshalb er nach dem | durchſchnitten. Auf die Ermittelung des Thäters bat die 
Suadt⸗Lascretb beſchaft Eine 85 — Die 11 jährige | Eiſenbahn⸗Verwaltung eine Belohnung von 30 4 aus⸗ 
Hulda Ziesmer ging am Sonnabend in der Schule im geſetzt 2 
Schwarzen Meer in Gemeinfhaft mit andern Kindern Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Kannewurff iſt an 
eine Treppe hinab. Sie erhielt hierbei von einem andern | Stelle des wegen der ‚Angerburger Wahivorgänge zur 
Mädchen einen Stoß, in Jo ge deſſen fie einige Stufen [Dispoſition geſtellten Landrats d. Jaskt zum Landraib 
der Treppe binunterflel. Das Kind konnte nur unter | des Angerburger Kreiſes ernannt worden. Der „Staalsan⸗ 
großen Schmerzen noch bis zur elterlichen Wohnung gehen.] zeiger meldet ferner folgende Ernennung: Dem Proſeffor 
Die Mutter des Mädchens glaubte anfänglich an Vers cher ing zu Hann. Münden iſt die durch Verſetzung 
renkung, da jedoch ſtarke Eo tzündung eintrat, brachte fie 575 Oberförſters Kennemann erledigte Oderförſterſtelle 
das Kind nach dem Stadt⸗Lazareth, woſelbſt ein Bruch] Neu Sternberg im Regierungsbezirk Königsberg üder⸗ 
des Knöchels conſtatirt wurde. tragen worden: . 

* [Meſſerverletzung.] Die Arbeiter Paul Memel, 22. Septbr. Dem biflgen daterlän⸗ 
Karſchnick. Bernhard S. und andere waren geſtern Nach⸗[diſchen Frauen⸗Jweigverern find die Rechte einer 
mittag in einem Schanklokale in Neuſchottland aufammen- juniſziſchen Perſon verliehen und ict demſelben gleichzeitig 
Zwiſchen m S. lam es im 1 505 zu N tend der 2 beiden u — 

aße fortg g erſtorbenen aufmanunswi 4 

. in ee 5 5 zog nun | Jaeniſch letztwillig mit fechstaufend Mark und ſeitens 

JJ —⁰[ eee eee, 
en Darſtellerin in dieſem Fache. Hedwig ſchauriger Wahrbeit, die aus einer von Leidenſchaft 
habe darf 15 dieſer ee Nalbrlfä el dieſer]zerwühlten, ſtarken Seele kommen und wunderbar 
innern Wahrhaftigkeit garnicht vergleichen, fie ergreifen, wie alle unmittelbaren Aeuße⸗ 
wendet pikante Kunſt an, ſetzt virtuoſes Lachen und zungen des Genies. Ich bin viermal 
Weinen jeder Rolle uf, wo die Hartmann ſcheinbar im Burgtheater geweſen, jeder Abend bat mir 
nur durch ihr Naturell wirkt. Schade, daß fie älter | elwas gärzlich Anderes geboten, das ſich nur in 
geworden — alt werden ſolche Künfilerinnen ja | der Qualität dem Vorigen vergleichen läßt. Nicht 
niemals — urd Mancher aus dem großen Haufen | nur für den darſtellenden Künſtler, auch für den 
ibr dieſe oder jene Rolle nicht mehr laſſen möchte.] ſchärfer beobachtenden Zuſchauer wird dieſes 
Sonnemhal weiß Leſſing'ſche Proſa zu ſprechen [Theater zu einer Schule, in der er ſehen, verſtehen 
wie ſonſt keiner, er giebt dem Tellheim nicht nur lernt und nicht nur Genüſſe, ſondern manche gule 
angeborene Vornehmbeit, ſondern er macht die] Frucht mit nach Hauſe bringt. Wenn nur das 
Geſtalt auch inereſſant und das iſt mehr, neue Haus erſt ferlig wäre! Es ſoll aber damit 
als man erwartet. Lewinskis knorriger Juſt] noch drei volle Jahre Zeit haben, denn nun will 
iſt Stallknecht vom Scheitel bis zur Zebe, er | man erſt die Vollendung des großen Opernbauſes 
tiecht ordentlich nach Pferdedünger, und Baus in Peſt abwarten, das mit allen modernen Ein⸗ 
meiſter ſpielt den Paul Werner jo kreuzbrav,] richtungen und Schutzwehren gegen Gefahr ver⸗ 
berzig und kunſtvollendet, daß mit dem Ueber⸗ſeben wird. Bewährt ſich das dort Geſchaffene, jo 
ſchuß dieſes Gebildez Förfter noch immer feine | will man es bier aboptiren, des halb iſt das Innere 

Copie deſſelben ausſtaiten kann. Dieſe Künftler | des neuen Hofburgtheaters noch vollſtändig leer. 
find ja alle hier geworden, was ſie ſind. Der Ein⸗ Es bleibt wenig Zeit, — Kraft und eigentlich 
utz dieſes Zuſammenſpiels, dieſer ſtilvollen Ge: | auch wenig Luft übrig, um bei kurzem Aufenthalte 
ammthaltung iſt ein fo zwingender, daß alle neuen | in der beitern Kaiſerſtadt neben der Bura 3 m 
Kräfte von tan behertſcht werden oder ſich in der | andern Theater zu beſuchen, die fü — be dite, 
offentlichen Meinung nicht halten können. Eine erſonal und Direction erſt einaunidh re innen. 
Dame, die als Minna debütitte, fiel aus dem un⸗ | Auch in der Hofoper trafen Sie Bietet a, Scaria, 
vergleichlichen Enſemble durch provinzielle Manieren, die Biandi eben erßt ein. Si ja erleſene 
eckige Bewegungen, Mangel an Vornehmheit, bes | Genüfle, doch ſteht ſie A nchen und andere 
friedigte nur durch Wärme der Empfindung. Die | Jaſtttute nicht jo unerreichbar hoch wie die Burg 
wird nur entweder in die Burg bineinwachſen oder [ Aber dem geſammten recitirenden Drama In der 
gehen müſſen. Der neue, in Rumänſen aufzegangene | Oper beherrſcht auch hier Wagner das Repertoire, 
Stern, Fel. Bartescu, die die Dame in Trauer interpretirt durch die Materna, Scaria, Winkel⸗ 
ſpielte, wächſt ſichtlich hinein, die Weſſelp, der fie | mann. Während ein großer Theil der maß⸗ 
boffenilich die erſten jugendlichen tragiſchen Rollen | gebenben Kritik in Oppofition zu den Tendenzen 
abnehmen wird, niemals. und dem Schaffen des Meiſters von Boyrenth 

Auch einen Wolter⸗Abend habe ich in Wien | ftebt, nımmt das Publikum lebhaft für ihn Partei 
erlebt. as die künſtleriſche Erziehung des Hof | und füllt ihm die Häuſer. Das beweiſt eben 
burgtheaters vermag, das hat mir die Wolter dieſen [wieder, daß einmüthige, endalltig entſcheldende 
Abend bewieſen. Phädra, Medea, Hermione, | Urtbetle über mufikaliſche Kunſtwerke kaum exiſttren, 
Eliſabetb, die ſtolze, hoheitvolle Herrſcherin war] daß bet einer Kunſt, die wie dieſe jo ſehr auf das 
Bauernweib geworden, allerdings eins, das ſich durch [Empfinden wirkt und berechnet iſt. individueller 
geiſtige Kraft, Wiſſen und Erwägen des Charakters ][Geſchmack mebr als bei jeder andern ſeine volle 
und auch durch innern Hochmuth hoch über die [Berechtigung hat. Außerdem wiederholt ſich hier, 
Umgebung erhebt. Deſto ſchwerer mag aber da | was man neuerdings überall beobachtet, das In⸗ 
die Feſthaltung des Lokalcolorits ihr werden. Sie | tereſſe für das Schauſpiel ſteigt, das für die Dil 
war aber ganz was fie ſpielte. Einfach bleibt ja | beginnt nachzulaſſen. Das Burgtheater iſt all⸗ 
die Wolter auch im höchſten Pathos immer, immer | abendlich aue verkauft, in der Oper bekommt man 
markig, beftimmt, klar. Ibr Spiel feſſelte durch] immer noch Platz. Das Herbftweiter iſt aber auch 
dämoniſche Kraft, fie weiß Töne anzuſchlagen von ! gar zu ſchön. 


der Frau Dr. Wichmann in Lübeck ſchenkungsweiſe mit 
einem zu Memel belegenen Hauſe gemacht worden find, 
die landes berrliche Genehmigung ertheilt worden. 

Neukirch (in Oſtpr.), 21. Sept. Vor einigen Tagen 
brannte das Häuschen des Beſitzers J. in Budebliſchken 
nieder. Leider iſt dabei er Verluſt von Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. Eine alte Frau iſt vollſtändig. einer 
Kohle gleich, verbrannt, während die Gärtnerfrau S., 
welche ihr Kind retten wollte, an den Brandwunden 
hoffnungslos im Lazareth liegt, ihr Kind aber bereits 
verftorben ifl. Ein Mädchen im Alter von 10 Jahren, 
welches mit brennendem Stroh unvorſichtig umgegangen 
ift, bat den Brand veranlaßt. 


Vermiſchtes. 


—— 


Win os kau bat am 17. Septemb ü 
Nachmittags Schneefall gehabt. er von 1 bis 2 Uhr 
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Berlin, cen 23 September. 
Ors v. 42 Urn. „. 22. 
60,20 60,10 
77,50 77,50 
250,00 251,00 
508,00 509,00 
491,00 495,50 


Noon. geld II. Orient- An! 
Zep.-Okfbr. 147,70 148.50 4 rus. Anl. 80 
April-Mai 159,00 159,50 | Lombarden 
agg Franzosen 
Seps,-Oktbr.| 138,50) 238,50 | Ored.-Actien 


April Mai 137.00 137,50 | Pisc.-Comm. 97,90 198,70 
Petroleum pr Deutsche Bk. 5 20 151,20 
8 Laurshütte | 105,50 107,00 
Sept.-Okt. | 24,40 24,40 | Oestr. Noten | 167.45| 167,35 
8 0 Nuss. Noten | 207,25 217,30 
Zep.- Okt.] 52,60| 52,30 Warsch. kurz] 206,65 206,60 
April Mai 53,10 53,20] London kurz] 20,365 20,345 
sptritua 4000] 48,400 48,70] London lang] 20,285] 20,288 
April-Mai 47,60 48,00 Russische 57 
% Consols 103,400 108,40] SW.-B.g. A 60,60) 60,60 
2% J wenig, Galizier 112,60 112,60 
efandb' 95 40 95,50 Mlawka St-P 17,00 117,00 
23, d, 101,75 101,70 do. Sie. 82.10 82,70 
ume, . 95,30 95,30 Ostpr. Südb. 


a 4 Gir] 77,60 77.80] Stamm- A 
Neueste Russen 93,70 
Fondsbörget schwach 


102.75] 108,25 


‚Kaffee rubig, Unmſatz 
— Petroleum ruhig, Standard 
7. 7 I. © a 


— 38 Br., r November» Dezember 38 
f dur April⸗Mal 38 — 


2 1h d. Per 

1 Bremen, 22. ' x Petroleum 

niedriger. Standard white Io 7,60, % Oktober 7,60, 

＋ Novbr. 7,70, Ye Dezember 7.80, Ir Januar 7,90. 
lles bezahlt. 

r a N., 22. Septbr. Effecten ⸗ Societät. 
Scpluß) Eredit-Actien 245%, Franzoſen 253%, Roms 
barden 124%, Aegypter 59%, Galizier —, 4% ungar. 
Goldrente 77%, Wottbardbahn 94%. Unbelebt. 

Wien, 22. Septbr (Schunk ⸗Courſe 
80 77½, 5% öſterr. Bapierreute 95,90, Suberreute 81.95, 
äfterr. Goldrente 104,85, 63 ungar. Goldrente 132 80. 
47 angar. Golbrente 92,85, 5 ungar Papieren! e 
88 85 1854r Leoſe 124,50, 1860r Looſe 134,25, 1864r 
172,00, &rebitioofe 176,50, ungar Prämienlooſe 114,50, 
Geehitactten 296,00, — re — unse, 

allzier 268,50, Kafbau> „147,75, Pardu „50, 

Voeſebe, 176.00, @ibtbalbah 179,00, (lifabethr 

ab Nod 3 

—, Nordbahn 2372,50, 

Beese 39,80, Anglo⸗Auſtt. 105,25, Wiener Bank 
ditactien 295,00 


er 


5,76, Wartapten 59,67%, rufl. Baunoten 1,23%, Süper. 
0 R — > 2 min u. (Sabeb⸗ 
1 am, 22. Septbr. etreibemartt. ( 
bericht.) Weizen auf Termine unveräud., 7er November 
202. — Roggen loco und auf ine unverändert, 
7 Oktbr. 153, er März 155. — Raps „er Herbſt 
Mas 50. Nüböl loco 30%, Ye Herbſt 30%, er 


Antwerpen 22. Sept. Petroleummarkt. £ 
N., e Tope weiß Bam 


®erfte ruhig. 
Paris, 22 Sept Schlußbericht. Prodacienmartt, 
Metzer N dur September 21,00, der 
20,90, 7er Nov. 


— Roggen ruhig, . Septbr. 16,00. Ye Novbr.⸗ Februar 
00. — Meß b Geptember 
42.50, 
„5 — Rübö! ruhig, Ye 
r 68,75, Ar Nobbr.⸗Oezember 
Ar Januar = April 70,75 Spiritus ruhig. 
dur Sept. 42,50, m Oktober 42,75 Ye Nobbr.⸗ Dez. 
43,25, Pe Januar April 44,25. — Wetter: Regen. 
8, 22. September. Robander 88° ruhig, loco 
34.75— 35,00. Weißer Bucker feſt, 3 m 100 
Pilomamm Ye Septbr 40,30, Yar Oktbr 40,10, 
Ditobero Jauuor 40,30, Yer Januar⸗ April 41,25. 

Warte 22. Gent. Schlußcoure, 33 amnortiftrae 
Rente 80,70, 38 Reue 7875, 4½ Anleihe 
109,05, Italſen 5% Neute 96 70, äftere Moldrexte 
88%, 6 ungar Goldrente 102%, 2 ungarn Goldrente 
23, 5% Rufen de 17 98 UT Orentanteibe , 
Nramzoſen 635, Lompocd ifenbabn Arriım 317,50, 
Lombard. Prioritäten 302 Türken de 1865 7,97½, 
Kürkenlonie 43,87%, Credit mokilier — Spanier 
deut 611, Banque ottomane 582,00, Trebit foucier 
2317, Wegapter 302 Suez-Actien 1947 Vanau. de 
Baris 776. Baud descompte 518 Hninm generale 
—, Wechlel auf London 25,17% Foncier eauptſen —, 
5% türkiſche privileg. Obligationen 373,12. Tabaks⸗ 
uctten 522,50. 

Livervosl, 22 Sept Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umfog 10 000 wallen. davor für Gneculation und 
Export 1000 Ballen. Unverändert. Middl. amerikauiſche 
September⸗Oktober⸗Lieferung 58/64, Oktober⸗November⸗ 
Lieferung 54¾4, November⸗Dezember⸗ieferung 547/44, 
De 6 5%, Februar-März⸗Lieferung 
55/4 


London, 22. Septbr. Consoles 101%. 4 Preuß 
Kouſols 102%. 5 4 Italieniſche Rente 95%. Rombarden 
126 37 Lombarden alte — 37 Lombarden, were 
—. 87 Ruſſen de 1871 32%. 57 Ruſſen de 1872 


white 


94% 5 
716 * Ruſſen de 1873 93% 3 de 1865 


n 855 er er ehe ag 51 — 
. „ eſterr. Boldrente angari 
Bolbrente °7%, Neue Gpanier 61%. Unif. Westptet 


60%: Diteriaaban! 13%. DSuez⸗Actien 77%. _, 
Baabe 1% 8 5 i er: Actien 77%. Silber 
„London, 22. Septhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen und Mahlgerſte träge, 7 —1 1 niedri . 
vergangene Woche, angekommene Weizen⸗Ladungen 
ohne Nachfrage, Mehl % sh. niedriger gegen letzte 
Woche, Mahlgerſte und Hafer ſtetig, ruſſicher Hafer 
c EEE 
ondon, 22. Septbr. Die Ge ufuhren betrugen 
der Woche vom 13. bis zun 15. September: 
Engliſcher Weizen 5345, fremder 71 164, engl. e 
1763, fremde 11 050, engl. Malzgerſte 16 801, fremde 
75 engl. Hafer 2293, fremder 79 373 Orts. Eng 
ebl = 938, 2 2 75 * und 25 Faß. 8 
on, 23. September An der e oten 
6 Weizeniadungen „bene: Schön. ig 
London. 22 Ceptor. Dasannarder Nr. 12 14 
11% er kei : 
oheiſen. (Schluß.) Mired 


aaren — Rbl., Vorſchu ö 
2 850 186 AbL, Vorſchug du Aeg und Obligationen 
22 088 116 Rbl., Co i 


den Yar 
Oktbr. 0,85%, Noobr. 0,87%. 
Mais 04 Krack 2½ d. % 


Danziger Borſe. 
Amtliche Rottrungen am 23. Sept. 
Weizen loco flau, ur Tonne von 2000 f 
1 n. weiß 187-1258 55 — 60 A Br. 
0 


Septbr. —, ver 
Mehl loco 3,30, 


unt 137 1354 155— 160 4 Br. 
ellbunt 1271338 145---152 4 Br. (124 — 149 
bunt 126-1338 133—1404 Br., & bez 
ch 25 40 125-140. Br 
ordinair 125-1338 120 30.4 Br. 
Regulirunggpreis 1368 Bunt lieferbar alte Uſanz 
125 A, neue Uſanz 136 4 
Auf Lieferung 126 bunt Ye Sept.⸗Oktober alte 


„ ier 
Per April⸗Mai 145, 1 
146 M Br, 145% AM 
Roggen loco matter, Ye Tonne von 2006 9 
W *r 120 124, 124% A, tranfit 112—113 


ez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inlänblider 24 4, 
unter volu. 114 &, trau 13 & 
Auf Lieferung Pe Sept Okt in'änd 122 & bez., 
do. untervoln 117 4 bez., do. tranſ. 113 4 Gd., 
der April⸗Mai tranſ. 114 4 Gd. 
erſte Ye Tonne von 2000 K 
große 108/28 115—130 4 
ruſſiſche 1048 108 M 
Räbſen loco ur Tonne von 2000 K 
ruſſiſche 220 mo — 5 
Reoultenngöpreiß inländiſcher 218 , unterpolnifcher 


ddrich 130 A 
e 
Lite Yr 100 KH 4,50 4 
Sotritus Fr 0 000 & Liter Ioco 48 A Gd. 
Wechſeſe und Fondseourſe. London, 3 Tage. 
— gem., Amſterdam 8 Tage, — gemaach. 44% 
ben Conſolidirte Staats: An eibe 102,45 Gd. 676. 
reußſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3% Weis 
preußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,25 Gb. 
orſteberamt der Keufmannſcheft 


„ ſtrenge 
roth 130 135/68 132—136 &, rothbunt * 125/68 


135 A bey, ApriloMai 145, 144% * ai Juni 
7 * 7 + Juni 
146 * Br., 145% Re A. 
aa 185 M 
dagger loco ruhiger bei ſchwachem Angebot und 
find nur 50 Tonnen gehandelt. Bezahlt ift far inlän: 
diſchen r 1208 124, 124%, 4, ſchweres Effectivgewicht 
122 , für polniſchenzum Tranfit befetzt 113, 114 4 Yar 
Tonne. Termine Sept. Oktoder inländ 122 4 bez 
untervoln. 117 M bez, Tranſit 1.8 4 Gd, April⸗Ma 
Tranſit 114 4 Gd. Reanlirungspreis 124 A, unters 
poln 114 4, Trauſtt 113 4 Gekündigt 50 Tonnen. — 
Berfte loco ruhig und drachte inländ. große 109/10, 
1198 130 4, mit Geruch 108, 1097 115, 125 . 
ruſſiſche zum Tranſit 1048 108 4 Tonne. — 
Weizenkleie loco polniſche 4,50 4, ruſſiſche mit Revers 
450 4 % Ctr. bezahlt. — Heddrich loco inländ. zu 
130 &, ruſſ. zum Trauſit 105 &, verzollt zu 137 & dr 
Tonne nach Qualität gekauft. — Naben loco ruff. 
Sommer zum Tranſit zu 220 M der Tonne verzollt ver⸗ 
kauft. Regulirungspreitz Winterrübſen inländiſcher 248 
4, unterpolniſcher 246 4 — Spiritus loco 48 4 Gd. 
a EEE nn . 


e 

Königsberg, 22. Septbr. (v. Portatins u Grothe.) 
Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter alt 120/18 Ger. 127, 
123/48 145,75, 1318 151,75, 1348 149,50, rufl. 1278 
135,25 M bez, bunter rull. 123 122,25, 125,75, 1248 
128,25, 133, 1258 bef. 124,75, 1268 130,50, 181,75, bef. 
125,75, 1278 131,75, 183, 1288 130,50, 183, blip. 125,75, 
1298 198,25, 131,75, 130@ 127, 128,25, blſp. 125,75, 
1808 uud, 1318 133 1008 erg zu . 1828 10,0 5 
ez — Roggen der udiſcher 1208 124,25, 
1228 12625, 1248 127,50, 1258 19875 1268 128,75, 
1278 130, 1298 132,50 „ ruff. ab Babn 1188 
111,75, 119® 113,75, 11/04 113,75, 1208 115, 1218 
115, bei. 113,75, 1228 115, 1238 116,95, 1948 116,75, 
124/58 118, 1258 118,75, 1278 120, 1288 121,25, 1298 
122,50 M bez., er Sept. 124 M Gb., der Geptbr.»Diibr. 
121% 4 Ga, . Frübiabr 120 4 Gd. — Gerſte der 
10:0 Kilo große 120, ruſſ. 98,50, 100, 111,50 4 bez — 
Hafer de 1000 Kilo loco 116, 118, ruff. 100 4 ber. 
7 Sept 116 A Gd. d Septbr⸗Oelbr. 116 & Gb. 
— Erbſen der 1000 Kilo weiße 183,95, 149, 148,75 4 
bez., grüne 140, alt 122,25 M bez. — $ icken r 1000 
Kilo 140 M bez. — Leinſaat Ar 1000 Kilo feine 180, 
182,75, 185,75 M bez., mittel 165,75, 177 4 bez. — 
Rübſen r 1000 Kilo ruſſ. 202,75 & bez. — Spir 

Der 10 000 Kiter X ohnt Faß loco 49%, & bez. kurze 
Lieferung 49% M ber. Kr Sepibr. 49%, & Gd., Jer 
Sept.⸗Oktoder 48%, M Gd. Ar November 48 HM Br, 
Pr Novbr.:März 47 M Gd. r Frühjahr 48 AM Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stettin, 22. Sept. Wetretdemarkt. Weizen matt, 
loco 36, 015000, r Grorbrr@iitober 148,50, . 
April⸗Mai 160,00 Noggen behpt, oco 27,00 — 13.00, 
z Sepſbr-Oktbr. 135,00, 7 April⸗Mai 134,50, — 
HABE: unveränd, Ar Beribr.Oktoder 52,00, u April⸗ 
Mai 52,70. — Spiritus matter, loco 48 50, Ye 
Septemder 48,50 7 Gepthbr.⸗Oftober 48,50, „r April⸗ 
Mai 47,80, — Petroleum loco 8.30. 

Derlin, 22. Septbr Weizen loco 140-173 &, 
gelber Uckermärker — „ ab Bahn bes, r Sept. 
Witober 1484, 4, ur Oltbr. Novbr. 145% 4, Pie 
Nopbr.⸗Dezhr. 149½ 149% K, d April⸗Mai 159% M 
bez., Yr Mai⸗Juni — 4 bez. — Roggen loco 13443 
bez, inländ. 135—140 & ab Hahn bez., Ar Septbr. 
138—138% 138½ 4 bez., Mr Sepiember⸗Oſtober 138 


I inländische Einenbabn . Prisrisäten waren lest und still 


— 135% —138½ & bez., Pr Oktoder⸗Nod. 134 ½ —134½ 


dur Sept.⸗Okt. 
124½ M bez., u Nov. N 
April⸗Mai 126% —126% A bez. — Gerſie oce 123 bis 
188 * — Mais loco 121—131 4 % Sept. — M, Yır 


Nov, 8 20,75 4 Br, 48 Dezbr.⸗Januar 


— A bez., der Jandar⸗ Febr. 20,75 d. ir Februar⸗ 
März 21 A Sb, e März⸗April und April⸗Mai 
21,25 4 Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco 20,50 4 


1000 Riloge. Futterwaare 150—163 4, Kochwaare 168 
215 4 — Weizenmehl Nr. 00 23,50— 21,75 4. Nr. 
0 21.75 20,25 4. Ne d and 1 20—19 4 — Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 20,75 19,50 , Nr. 0 und 1 19,25 bis 18 
., ff. Marien 20,57 4 % Septbr 19,15 & bez. Aer 
September ⸗Oflober 19,10 — 19,05 1 bez., Ye Oktober⸗ 
Nopbr. 18,70 A bez., r Noy.⸗Dezember 18,60 & bez., 
dr April⸗Mai 19 AM bez. — Nübäl loco ohne Faß 
— A, der Sept. 52,2 — 52.3 „ bez., Ne Sepibr.⸗Okt. 
52,2—52,3 & bez, er Okltbr.⸗Nopbr. 52,1 & bez., dee 
Nopbr.⸗Dezbr. 52 &, u April⸗Mai 53,2 4 bez. — 
Leind ion 48 4 Petroleum loco — 4, der 
Septbr. 24,4 *, r Septbr.⸗Oktober 24,4 4, Pr 
Oktbr November 24.5 &, e November: Dez. 24,7 M — 
Sirius loco ohne Faß 48,8 — 48,7 M bez., r Sept. 
48,7 48,9 M bez., r Gept.⸗Oktober 48.2—48,5 4 
bez., Ye Oktbr.-Nonbr. 47,3—47,5 & bez., Ne Nonbr.s 
Dezbr. 474,9 —47,1 M bez, ue April⸗Mai 47,9 - 
Fiete burg, 22. Sept. Bnder. (Offizieller Beridt) 

agzde burg, 22. Sept. Zucker. (Offizieller Bericht. 
Tendenz: Behauplet. Kryſtallzucker I. 25.50 Korn⸗ 
zucker von 96 7 20,30— 20,60 & excl., Kornzucker von 
95 7 19,40—19,90 & excl., Kornzucker Rend. von 
88 7 19,30— 19,50 4 excl., Nachproduct von 88— 
92 % 15,50 17,25 & excl 


Viehmarkt. e 

Berlin, 22. Septbr. (Städt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf Fanden: 2487 Rinder, 
8365 Schweine 1131 Kälber und 11360 Hammel. Die 
Tendenz des Markts hat ſich ſeit vorigem Montag im 
Allgemeinen nicht gebeſſert. Rinder wurden zögernd 
und langſam gehandelt, da bei geringem Export faſt nur 
der Plasbedarf Deckung ſuchte. Der Markt wird nicht 
ae Ia. brachte 60—62, vereinzelt bis 65, ITa, 46 
is 55, III. 40—43, IV. 35—39 4 der 100 K Fleiſch⸗ 
1 — Der Schweinemarkt verlief ſehr langſam; 
ie verhältnißmäßig wenig vertretenen ſeinſten Mecklen⸗ 
burger wurden mit 1 & Preisſteigerung leichter umge⸗ 
ſetzt und brachten 50—51, Pommern und gute Land⸗ 
chweine 45-48, Senger und Schweine III. Qual. 40—44, 
uſſen und Beſſarabier 42—46 der 100 K und 20% 
Tara; Balonier 45—47 & he 100 f mit 45—50 K Tara 
1 Stück. Da die Exvort, ure geringen Bedarf zeigten, 
o bleibte ein anſehnlicher Ueberſtand. — Der Kälber: 
bandel wickelte ſich zu vor wöchentlichen Preiſen glatt ab: 
nur ſchwere Kälber, zu reichlich angeboten, wurden zögernd 
ehandelt. Ia. brachte 50—58, IIa. 40-48 3. Yr 8 
leiſchgewicht. — In Schlachtham meln (ca 5000 Stück) 
war beute auch feinere Waare vorhanden. Im Allge⸗ 
meinen geſtaltete ſich der Handel ſchleppend, insbeſondere 
ungünftig aber für die Verkäufer geringerer Qualitäten. 
Der Markt wird nicht geräumt. Man zahlte für Ia, 
50—55, IIa. 35—48 J er 8 Fleiſchgewicht. Mag er⸗ 
vieh war bei höchſt flauem r zu 
niedrigen Preiſen zu verkaufen und hinterläßt nicht un 
bedeutenden Ueberſtand. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 22. September Wind: S. 

Angekommen: Karen, Levinſen Wick; Garreltdine, 
de Boer, Wick; Heringe. — Lina (S D). Scherlau, 
Stettin, Güter. — Marta, Wilters, Lerwick; Stine. 
Clemmenſen, Peterhead; Lothair, Burns, Macduff: 
Herne v. d. Klei, Montroſe; Sprey, Doran, Wick; 
eringe 

Jeſegelt: Roſebank, Roß, Wick, Ballaſt. — 

Düſternbrook (SD.), Oetjeng, Kiel, Getreide. — Gloria, 
Wohlenberg, Wilbelmshafen, Holz. 

i 23 September. Wind: SW. 8 
EMangekom mend Favor, Pybes, St. Davids, 
Kohlen. — Nortbftar, Mackenzie Aberdeen Heringe. — 
Helene. Thede, almd, Kalkſteine. — Adele (SD.), 
Krützfeldt, Kiel, Güter. — Velox (SD.), Kallſen, 

nee. Roheiſen — Hjalmar, Nielſen, Berwick, 


eringe. ? 
Geſegelt: Panther (SD.), Smith, Grimsby, 
Holz und Güter. dN 
Im Ankommen: Bark „Anna & Bertha“, Leibauer. 
Thorn 22 Septbr. Waſſernaud. 0,40 Meter. 
Bin: O Wetter: klarer Sonnenſchein, trocken. 


Stromauf 
Von Danzig nach Thorn: Moszcezonski; Wolff u. 
Co.; Steinkohlen. 
Von Danzig nach Warſchau: Jeziurski; Fajans; 
Schleppdampfer „Warszawa“ zum Schleppen der nach⸗ 
ehenden drei Gabarren. — Schattke; Davidſohn: 
ement. — Muszynski: Davidſohn; Cement. — Schultz; 
Davidſohn; Cement. 


tromab: 
Kopyto, Horwitz, Zucker u. Kaminker, Ulanow, Thorn, 
Tr., 1316 St. w. Mauerlatten, 273 St. Rund. 


kiefern. 

Gill, Adler u Pinkas, Ulanow, Thorn, 2 Tr. 3700 St. 
w. Mauerlatten. 

Rochlitz, Szaltan, Wyszogrod. Danzig, 1 Kahn, 39 650 
Kilogr. Weisen, 5000 Kilogr. Roggen 

Schultze, Szattan, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 42 200 


tloar. N 

Skura, Cohn, Krakau, Due 5 Galler, 16 544 St. 
eich. Faßdauben, 594 St. kieferne Bretter. 

Urban, Wahl, Tarnobrzeg, Thorn, 3 Tr., 134 St. Rund: 
eichen, 470 St. w. Mauerlatten, 180 St. tann. 
Mauerlatten, 670 St. Rundkiefern, 330 St. Rund⸗ 


elfen. 

Becker, Lilienſtern. Matſch Dublenka, Danzig, 2 Tr., 
303 St. w. Mauerlatten, 1355 St. w. Kantholz, 
2875 St. w. Sleeper, 18 428 St. Faßdauben, 46 St. 
dopp. und 243 St. einf, eichene. 247 St. doppelte, 
300 St. einf. und 876 St. ſächſiſche kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Wisbeach, 19. Sept. Die Noffocker Brigg „Forts 
ſchritt“, von hier in Ballaft nach Grangemouth. welche 
heim an baker geſtern Abend in der Nähe des 
Leuchtihurmes geſtrandet und ſpäter auf dem Fluß ges 
kentert und geſunken iſt, war heute Abend vollſtändig 


unter Waſſer. 

Newpyork, 22. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Rugia“ iſt, von Hamburg kommend, beute früh bier 
eingetroffen. 


— ne giaren. 
Benlinen Fondsköree vom 22 September, 

Die heutige Börse eröffnete in ester Halteng und mit theilweise 
etwas höheren Coursen auf specnlativem Gebiet; aber die Speculation 
blelt sich auch beute sehr roservirt und Gesobäft und Umsätze bewegten 
sich in engen Grens:n. Die von den fremder Börsenplätscn vorliogen- 
den Notirungen lanteıen zwar gleichfalls siemlich günstig, doch fehlte 
en gonst an geschäftlicher Anregung. Im weiteren Vorlaufe der Ver- 
kehre machte sich dann vorünergeband eine Ansohwächung der Ten- 
deus hemerklich, doch uchlons die Börse wieder fester. Der Kapitais- 
warkt bowahrte feste Halteug für heimische solide Anlagen und fremde 
festen Zins tragende Papiora eracheinen theilweise eimas besser. Die 
Kassarerthe der übrigen Geschäftssweige blieben ruhig dal zumeist 
wenig verinderten Coursen. Der Privar-Disoont wurde mit 314 Proc. 
votirt. Auf internationalen @rbiet gingen Österreichische Orsdit-Actien 
zu wen hönerer Notis ruhig um; Fransosen u.d Lombarden waren 
behanptet, andere Ssterreichisehs Babncn fester nad} weniger lebhaft. 
Ven den iremdon Fonds waren russische Anleihen und russische Noten 
etwas bessor, auch ungarische Goldrente fester. Dertach® nnd 
preussisene Atanta-Fonds wiesen in ſester Haltang mäszige Umsätze auf, 
Bank - Aotien 


waren zumeist bebanpıet und wenig lebhaft, Industrie - Papiere 


ziemlich fest und sehr ruhig. Mentanwerthe steigend. Inländische 
Eisenbahn - Actien waren ziemlich behauptet und still 
Deutsche Fonds, — erer a ER 
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TREE u 
Meteorologische Depesche vom 23. Septbr. 
8 Uhr Morgens. 


Original-Telogramm der Danziger Zeitung, 


8 w 5 out 12 
2 W. 4 | wolkenlos | 10 | 
1. 1 halb bes. 11 
en W 5 | wolkenlos 16 
. | ＋ zodeeki 6 
f 80 6 
3 | 880 1 | bedeckt | 4 
Kockan - > Nw 8 a 25 
7 o 5 
Jerk, — . — — 1 E | 11 1 
39 5 * 3 | bedeeki 
Be 166 w 5 | wolkig 14 9 
Mawdui . 768 WS. 5 wolkenlos 18 » 
Sies. ww e 9 
ar 168 enlos 
9 re . 763 [ 80 4 elne 12 6) 
e ee I | wolkenlos | 8 
Me 1% | aw 5 | bed | 21 
707 | Bw s eden! 
—— 768 WS 8 halb bed 16 
München . 7 NW 1 | bed | 18 
Genn 764 wew 8 ede 16 
Berlin 768 WNW % | Regen 1 
win . 7 Still — E 1 
Arens“ L 7e 88 2 | halb bed. 16 
Dead, | ' 770 | 8 $ | welkig 16 
Trias | 765 | mau — | Dunst 10 
Seals für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 1 — ieleht, en 
4 = missig, 5 we frisch, 6 7 um steil, 8 = stürmisch, E = 


on stark, 
Sturm. 10 = starker Btarm, 11 = heftiger Sturm, 18 — Orkan 
1) Grobe See. 9 Nachts regnerisch 8) Dunst, Thau. 4) Gestern 
Regenschauer. 5) Früh Regen. 6) Seegang leicht. 
Meberfiht ber Witterung. 

Die Depreſſion ſchreitet langfam nordoſtwärts fort 
und bat beute die norwegeiſche Küſte erreicht; fie beein⸗ 
flußt indeſſen die de im ganzen Nor 
viertel Europas, bis zu den Alpen und zum Ouegaſee. 
Zwiſchen den Shetlands und Pyrenäen ift der Luft 
ſchnell geſtiegen, die Temperatur bedeutend herabgegangen, 
während in Finnland und Oſtdeutſchland zunächſt 
wärmung eingetreten iſt. Ein breiter Strom friſcher 
oder ſſa ker weſtlicher Luftbewegung erſtreckt ſich von den 
britiſchen Joſeln offwärts bis zum Meridian von Danzig. 
Von Regenfällen iſt nur der Oſten ganz frei geblieben. 
Am Nordfuße der Alpen wurden Gewitter beobachtet. 

Deutſche Seeworte. 


Meteorologische Beobachtungen 


2 Barometer-Stand 

2 2 in er = Wind und Wetter. 

4 | Büillimetern. 

el al ae, 91,8 SSO., mässig, heiter. 

23 8 760,2 14,8 SS W., mässig, heiter. 
112 761,8 } 22,8 SW., mässig, wolkig. 


Verantwortliche Rebaction der Zeitung, mit Ausihluß der folgenden 
Lade Tei e Herder. auß Eätfiekriäniäehäten: . Sein -für ben 
nde un ira! en: 2 * 
Unſeratenthell; A. W. Rafemann; jemmilid in Danzig. 


OTTO ROCHEL -Dmie. 


Ich gebe mir die Ehre hiermit befannt zu machen, daß ich am 29. September d. J. mein neues Geſchäfts⸗Lokal 


Langgasse Nr. 
beziehe, und meinen bis jetzt geführten Artikeln noch 


binzufüge. Ich habe für die Leitung dieſes Zweiges meines Etabliſſements eine tüchtige Per 
theoretiſch als auch vor allen Dingen und ſeit vielen Jahren pr 
in Betreff eleganten Sitzes. 
Dieſes Letztere betone ich 
Indem ich bitte mir ein geneigtes Vertrauen entgegen bringen zu wollen, zeichne ich 


zu notiren. 


914) 


Die Geburt eines Sohnes zeigen er⸗ 
gebenſt an 
Berlin, den 22. Sept. 1884. 
Dr. Leopold Schendel 


und Frau, 
geb. von Restorff. 


959) 
Die Verlobung unſerer Tochter 
ranziska in Newyork mit dem 
Profeſſor der Chemie Herrn Robert 
Saenger in Newyork beehren wir uns 
hiermit allen Verwandten und Be⸗ 
kannten ergebenſt anzuzeigen. (941 
Koelln, den 22. September 1884. 
S. Hirſchmann und Frau. 


Am Sonntag, Nachmittags 
1% Ubr, endete ein ſaufter Tod 
die langen ſchweren Leiden meines 
innigft geliebten Mannes, unſeres 
guten Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, Bruders, Schwagers 
und Onkels, des Pferdehändlers & 


David Göritæ 
im 68. Lebensjahre. Dieſes Mi 
zeigen feinen vielen Freunden B 
und Bekannten tieſbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 


Dampferlinie 
Bordeaux Danzig. 


Dampfer „Kasan“ hierher unter- 
wegs. — Nächste Expedition Dampfer 
„Kursk“, Abgang am 4 October, 

Güter- Anmeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, 


F. G. Reinhold, 


ch verreiſe. 


Es werden mich gütigſt vertreten: 
err Dr. Penner, O1. Geiſtgaſſe 125, 

„ Dr. Hintze, Frauengaſſe 42, 
„ Dr. Friedländer, Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 13. (911 

Dr. Suchanned. 


Für Naſenkrauke . 


(828 


Nachm. 4½—6 Uhr zu ſprechen. 
Dr. med. Heldt, 
480) 


Heine’s Werke, 


complet in 50 Lieferungen zum 
Preiſe von nur a 20 Pfg. 
don 


in Danzig zu beziehen 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Am 1. O tober eröffne 

Theater. ich eine Vorbildungs⸗ 

Schule für junge Damen un 

Herren, welche ſich der Bühne 

widmen wollen. Meldungen v. 10 
bis 1 Uhr Breitgaſſe Nr. 8 J. 

ittmenn, (89 

. 


Alb. P 
Ober⸗Regiſſeur des Stadt⸗Theater 
Juſtünt zur Ausbildung von 
Kindergärtneriunen 


1., 2. und 3. Klaſſe. October beginnt! 


der neue Kurſus. Anmeldungen Tobias⸗ 
gi e Nr. 3. Anf Wunſch Penſion im 
ne. G. Funk. Vorfteberin. 


Den 1. October beginnt ein neuer FM 


6 bis 12 wöchentlicher Lehrkurſus 


im Zuſchneiden und 
Anfertigen 


von Damenkleidern, Wäſche⸗Con⸗ [ 
feetion, Putzmachen u. Maſchinen⸗ ( 


nähen. Meldungen zu deuſelben nehme 
ich Scharmachergaſſe 2 entgegen. (610 
S. Feld meyer. 


Tanz-Unterricht. 


Der Unterricht der Unter- ö 


zeichneten beginnt Anfang Oct. 
d. J. u. nehme ich Anmeldungen in 
meiner Wohnung, Gerbergasse 2, 
1 Tr., in den Stunden von 11 bis 
4 Uhr entgegen (974 
Luise Fricke, 
Tanzlehrerin u. gepr. Turnlehrerin. 


Große Breslauer Lotterie, Zieh. 
8.—11. Oct. cr., Looſe & K 3,15. 
Baden » Baden Lotterie, Volllooſe 

für alle 3 Klaſſen a &. 6,30. 
Ulmer Münſterbau⸗Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn baar K. 75,000, Looſe 8 & 3. 
(da bereits vor der Ausgabe faſt 
ſümmtliche Looſe durch Vorbeſtellung 
riffen waren, findet ſchon in der 
ften Zeit eine Preiserhöhung dieſer 
oſe ftatt.) 93 
bei Th. Bertling, Gerberaaſſe 2 


Prima 


Perl-Caviar, 
p. & 1,60 und 2 A., empfiehlt 
bes) A. Kirchner, 
Poggenpfuhl Nr. 73. 
Koſchere Schmalzgänſe 


giebt es Mittwoch Nachmittag bei 
939) Levy, Jofanuisgaſſe 13. 


ver 
nd 
Lo 


ner) oolfaftig und ſchön, pro Pfund 


d Nr 67. Portechaiſengaſſe Nr. 67. 


7 find zu haben zu billigen Preiſen 
969 


7 Parqnet. Adreſſen unter Nr. 893 in 


Herren-DVonfection 2 


ganz ausdrücklich. 


0 
Gothaer 
Cervelatwürſte, Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in Paletot⸗, Anzug⸗ 
li 15 Haenel für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon zeige hier⸗ 
' ö mit ergebenſt an. 
Sean aus i de a gefahr werden in kürzeſter Zeit zu anerkannt ea 


x Eugliſche 
Frühſtücks⸗Paſſeten 

1½% Mark per Doe, a 
Sar dines a 'huile 


von 
Philippe & Canaud in Nantes 
empfiehi: 970 


J. G. Amort. 
Für beinſchmecker! 


Schweizerkäſe, echt (etwas ge⸗ N 


A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe Nr. 19. 


Reſtaurant Hotel „Engliſches Haus“. 
Friſche Sendung 
Münchener Auguſtinerbräu. 


Vom: Kelz zum Meer in Homann's Buchhdl. 


Einen Lehrling 
mit ausreichender Schulbildung 
ſuche ich zum baldigen Antritt. 


Otto Rochel. 


80 Big, Tilſiter Feitkäſe in befter | W% 
Qualität per Pfund 80 Pfg., ſowie 
Woriner Sahnenkäſe (reif) empfiehlt 
zum bekannten Preiſe (889 
M. Wenzel, 1. Damm Nr. 11. 


e Gänſe Reeller Ausverkauf. | Arzgeiterf 
e r Au au fort 
find zu haben Gän 5 Um e e zu er ee aus . RR A rbeiterin 


deutſchen und enzliſchen Spinnerei 


en 
wollene Strickgarne 
in den verſchiedeuſten Farben und Qualitäten 
zu sehr billigen Preisen. 


Ferner verkaufe ich infolge der mir zur Verfügung ſtehenden niedrigen 
Arbeitslöhne 


ſuche für meine Memeler 
Filiale. 932 


L. J. Goldberg. 


Langgarten Nr. 89. 
FFP 
Oberhemden 


unter Garantie für gutes 


Eitzen laſſe ich nur mit . 2 Fur mein Colonjalwaaren⸗ und 
Healer Einſätzen, extra ab⸗ wo ee ocken nen: und inder kum Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich (972 
ſagen Buopflöchern in One. b Locken. 4 Auen; und Kind N f einen Lehrling. 


n Handlinten anfertigen u. liefere 499 


zuerſt ein Probehemde. 


Kleidſame moderafle 
Kragen, Manicheiten, 
Grevatten und Shlipſe. 


Tricotagen, Taſchentücher. 
Paul Rudo!phy 
. (859 


Tangenmarkt 


ebenfalls erſtaunlich billig, 4 * 
Julius Konicki, 
Wollwaarenfabrik, königl. Strafanſtalt. 


J. Miorau. 


Ein Lehrling 


mit den erforderlichen Schulkennt⸗ 
niſſen kann zum A. Oftsber be 
und eintreten. 


7 N . Gebrüder Engel. 
Die Bürſten⸗Fabrik ER 
Schmirdenafle Nr 7. 


Ein tüchtiger 
Uhrmachergehülfe 
findet gleich Stellung bei 


W. Störmer, 
) Uhrmacher, Marienburg. 


zum Färben und Moderniſi ren 
bitte baldigſt einzuliefern. 
Die neueſten geſchmackvollſten 
Formen in größter Auswahl 


Laugebrücke zwiſchen dem Frauen⸗ und 
1 Ru Anterſchmiche-Gaſſe Nr. 


gegründet 1818 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


für den Hausbedarf: 


* Geiſtthor 


liegen zur gefälligen Ay ſicht vor. a eee eee eee 
3 befen , bb Nahb > ndieger, Fenſterbürſten = 7 
Jenn Seiffert, Fe e eden ener, Fenſter⸗ Einen Lehrling 
Putz⸗, Confections und r Waſch⸗ und Badeſchwämme, Cocos⸗ und Rohrmatten. 


um ſofortigen Antritt ſucht (927 
. F. Sontowskl, 


—— ——æ ͤ——ä— —ä—Ʒ—[— —V 
ine perfecle Hotelmirtbin und einige 
E erfahrene Ladenmädchen für Mate⸗ 


f 5 eblt . (966 
ee eil. Geiſtaaſſe 27. 


Piasava- Besen 


empfehle um Gebrauch für Hof, Stall, Brenn: und Brauereien. 


Möodewaaren⸗Geſchäft. 


Volniſche Suͤcke 


zu Weriabunge-Eäde ane k Gegründet 1850. MEERE 


Möbel:, Spiegel- u. Polſterwaaren⸗Magazin 


b 
Hundegaſſe 105 von Hundegaſſe 105 


ute Penſion findet ein junger Mann 
G 2 jd. Familie in der Nähe 
des Langeumarkts. Adr. unter 935 in 
der Exped. d. Ztg erbeten un 

in möblirtes Zimmer, au unf 

E mit Bedienung, Bett, Kaffee zc, 5 

vermietben. Näheres in der Exped. d. 
Bto. unter Nr. 9616. 


Laſtadie 350. 


Langgarten 89, part 


C. Bergmann 


empfiehlt bei vorkommen dem Bedarf fein groß⸗s Lager aller Arten 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren zu den billigſten Preiſen bei 


Stidenſtoffe! 


Größtes Lager am bekannt befter Aus ſührung. 


been Plate, Senden mageba m 
weißen, farbigen o 
Selterſer, Sodawaſſer u. Lim 8 F. W. nterlaul. 


und ſchwarzen 
Seidenſtoffen, 
Robe von 15 Mark an. 


empfiehlt die Auſtalt für k. Mine ralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
7 
Auction 


—̃̃ 


Zu vermielhen 


3. Sahne, mit Kornwerfer⸗Atenſilien Msn Bohne, ar 


zum 1. October d. J. 
oder ſpäter und zu er- 
fragen im Geſchäfts⸗ 
lokale Langgaſſe 1 


Heil. Geiſtgaſſe 78, 


ift die 2. Etage, beſtehend aus 3-4 
Zimmern, heller Küche und Zubehör u. 
die Parterre Gelegenbeit (2— 3 Zimmer 
etc.) zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Auf Wunſch ſind daſeldſt größere 
Kellereien mitzumiethen. Die Parterre⸗ 
Gelegenheit eignet ſich ſehr en 


ar 

Hopfengaſſe 69, Elephant-Speider. 
Sonnabend, den 27. September er., Vormittags 10 Uhr, werde 

ich am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: 
— 5 ’ eine vollftändige Kornwerferei- Einrichtung, beſtehend 
———— —— aus 7 Neinigungs⸗Cylindern, 1 Reinigungsmaſchine 
Gin elegantes, gut erhaltenes (genannt Omnia) m. 5 Satz Sieben, diverſen Harfen, 
C [ de b 1 Trienr, 1 Schiffsreibe, Dornkaſten, Laufrinnen⸗ 
yhlinderbureau Harfen, eiſernen Spundröhren, 60 Getreideſchaufeln, 
mit eiſernem Treſor ebenſo ein maha: 1 Partie Probeſchüſſeln, Tiſchen, 1 großen Partie 
erkenn del von Winzniowekl u| Capitänsſäcke, 2 Dezimalivangen mit, Genichten, 
er Fasse arten. 1 Börſenwaage mit Geſtell, Wiegekaſten, Schiffs⸗ 
Autheil für jeden 4 Abend a wiegekaſten, verfchiedenen Treppen, laufen, Getreide: 
ſtechern, 1 vierrädrigen Handwagen und diverſen 


30, Langgaſſe 30. 


der Exved. d Ztg. erbeten. anderen Gegenftänden 5 Comtoir. 1 
Eine vacant gewordene Privatiun au den Meiftbirtenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ Brsngaſſe Nr 65 ift eine freundl. 
den am Vormittage wünſche ich | fteigern. (917 Wohnung von 2 Stuben u. zwei 


wieder au beſetzen und erbitte dazu Un: 
meldangen täglich bis 1 Uhr. 
Adele Anders, Breita. 29, 2 Tr. 
aden Kädch. f. Ausſch, Kelln, Wirth, 
Kinderjr, Kinderm. emef Röperg 22. 
ür ein Colomalwagren en gros-Ge⸗ 
ſchäft wird ein Lehrling mit 


Kabinets, Entree, Gang, freundliche 
Küche x. vom October ab zu ver⸗ 
miethen. 


Greil’s Hotel 


nahe der Poſt ; 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Logis zu billigen Breiten. 


Greil. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichtstaxator u. Auetionator. 
Burean: Breitgaſſe Nr. 4. 

Eu, ie ben, Se gehucht 

> ür zwei Knaben, Sextaner un 

Fenſterwagen Quintauer, zum 14, bis 2⸗fündigen 

guten Schulkenntniſſen geſucht. auf Queiſchſedern wird zu kaufen ger | Nachmiſtagsunterrich“ bei Schalarbei⸗ 
Adreſſen unter Nr. 898 in der Exped ſucht. Offerten mit Preisangabe unter] ten ꝛc. Preisofferten unter Nr. 923 in 

d Ztg. erbeten. Nr. 908 befördert die Exped. d. Ztg. der Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein gut erhaltener 


920) Vs 


3, zweites Haus von der Sparkasse 


je Perſäulichkeit gewonnen, welche bon 
1 akliſch erfahren iſt. Ich übernehme ſelbſtverſtändlich jede Garantie 
Ferner bringe ich zur Durchführung, für wirklich gute, geſchmackvolle Garderoben nur ſolide Preiſe 


Mit Hochachtung 
Rochel. 


Die beiden Unterraume 
eined großen 


Waſſerſpeichers 


find vom 1. Octob 

ſchüttung eden. ne — 
trockener, geruchsfreier Waaren 
zu vermieihen. Ude unter Nr 928 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Restaurant 
A. Lütcke Nachf.,, 


J. Gilk, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt (9322 


Auguſtinerbräu, 


4½/ĩ0 Liter 39 Pfennige, 


Engliſch Brunner, 


9/0 Liter 15 Pfennige. 


dichten 
A5. ih 
empfiehlt 


gun Bun 
Julius Frank. 


Zur Oftbahn in Ohra. 
Morgen Mittwoch, d. 24. Septbr. cr.: 


rosses 
Kaſſeler Dracheufeſt. 
Anfang 3 Uhr. Entree 20 3, Kinder 
10 J. Alles Nähere bekannt. 
) M. Mathesilus. 


Café Nötzel, 


2. 8 Haus links, außer ⸗ 


des Peters hagen es. 
halb g 23 


i] Mittwoch, den 24. Septe 
Nachmittags 


CONCERT 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenab. 
Regiments Nr. 5 unter perſönlicher 
Leitung des Herrn Theil. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 3 


Mit Allerhöchfter Genehmigung 
Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Freitag, den 10. October er., 
Abends 7 Uhr, 


St. Petri. girche 
CONCERT 


des Kgl. Domchors zu Berlin, 
os Knaben 5 12 — . 
ſeines Directors Herrn 


Sr 


unter Leitun 


N ‚50 A., 
Stehplätze a 2 K., Texte a Fan 
bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ 
u. Pionoforte⸗ Handlung Langenmarkt 1, 
ingang Matzkanſchegaſſe zu haben. 
Es findet nur ein Concert ſtatt. 


Wilhelm- Theater. 


Mittwoch, 24. September er. 
Große m 


&ünfler-Dorflellung. 


Gaftſpiel des weltberühmten 
erſten engliſchen 
Original ⸗Bauchreduers 

\ Mr. S. Vox 
mit ſeinen 8 komiſchen Automaten in 
ſechs verſchiedenen Sprachen. 


Auftreten 
d. berühmt. Wiener Duettiſten ⸗Paares 
Herrn u. Fran Telheim. 
Gaſtſpiel der vorzüglichen Parterre⸗ 
ymnaſtiker 


Les Freres Wardini.. 


Fräulein E i ynold 
Auftreten d. deutih:däuiih. Chani 
. Helene Jacobsen. 

uftreten der renommirten Sün 

Fräulein Schade 4 — 

Auftreten der Solotänzeriunnen 

Geſchwiſter Almaslo. 

Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung: 
Wochentags 6 %½ Uhr a 7½ Ubr. 
Sonntags 5% Ubr. Anfang 6% Ubr. 


Stadt ⸗ Theater. 
Abonnements⸗Einzeichnungen 
von 11 — 1 Uhr im Theater⸗ 
gebäude. 
Sonntag, den 28. September: 
Demetrius. 


ierzu eine Beilage der L. G. Ho⸗ 
mann'ſchen Buchhandlung betr. 
Heinrich Heine's Werke. (919 


— ner een 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


onnette e 


